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Übersicht über die TOP 130 Vorschläge der Einwohnerschaft 
(einschl. der 2 am besten bewerteten Vorschläge eines Stadtbezirks) 

 
  
  
 Die Vorschläge werden im weiteren Verfahren zur Aufstellung des Doppelhaushalts  
 2020/2021 zusammen mit einer Stellungnahme der Fachverwaltung und der Bezirke  
 dem Gemeinderat vorgelegt und in das Beratungsverfahren eingebracht. 
 
 
 
 Erläuterungen zur Übersicht 
 Spalte „Ergebnis“: Anzahl der positiven Bewertungen („gut“)  
 Spalte „Anzahl Wertungen“: Summe der positiven und negativen Bewertungen 
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Platz 
Vorschl. 

Nr.  Titel Text Stadtbezirk Thema 
Kommen-

tare Ergebnis 
Anzahl 

Wertungen 

1 50777 Die Neckarwelle 
- Surfen mitten in 
Stuttgart 

Surfen mitten in Stuttgart! Der Neckarwelle e.V. bittet den 
Stuttgarter Gemeinderat für 2019 die Mittel zur Weiterfüh-
rung der Planung sowie im kommenden Doppelhaushalt 
2020/21 die Mittel für den Bau einer surfbaren Flusswelle 
im Neckar in Untertürkheim bereitzustellen. Als Vorbild 
dient dabei die Eisbachwelle in München, die das Stadt-
bild nachhaltig prägt. Nach dem Erreichen des 20. Platzes 
beim Bürgerhaushalt 2017 hatte der Stuttgarter Gemein-
derat eine Machbarkeitsstudie bewilligt. In dieser wurden 
alle relevanten Aspekte (Umweltbelange, Verkehr, Denk-
malschutz, Lärmemission, Sicherheit, Technische Mach-
barkeit, Hydrologie, Objektvorplanung, Betreiberkonzept 
und Planungsrecht) eingehend untersucht. Diese Studie 
liegt der Stadt Stuttgart seit Ende November 2018 vor. Die 
Neckarwelle ist technisch machbar. Der Standort im 
Neckarseitenkanal in Untertürkheim ist dafür geeignet. 
Die Neckarwelle eignet sich hervorragend für die Interna-
tionale Bauausstellung (IBA) 2027 und bildet eine sinnvol-
le Ergänzung zu den bereits geplanten Maßnahmen im 
Rahmen des Masterplans „Erlebnisraum Neckar“ der 
Stadt Stuttgart sowie zu den am Standort bereits vorhan-
denen Wassersportangeboten (Inselbad, Hallenbad, Ru-
derverein und Kajakverein). Die Neckarwelle ist dabei weit 
mehr als ein Surfspot. Sie ist ein junges, innovatives und 
sympathisches Wahrzeichen für Stuttgart. Sie ist das 
Symbol einer dynamischen Stadt am Fluss mit überregio-
naler Strahlkraft und Ausdruck einer positiven, aktiven, 
innovativen und ökologisch orientierten Stadtbürgerschaft. 
Packen wir es jetzt an, damit es 2020 heißt: "Stuttgart 
surft"! Aloha, die Vorstände des Neckarwelle e.V.#surf711 
#neckarwellebürgerhaushalt 

Untertürkheim Stadtplanung 240 4445 4661 

2 50619 Erhaltet die 
Bernsteinwiese! 

Die Bernsteinwiese in Heumaden mit Spiel- und Bolzplatz 
ist die einzige größere Freizeit- und Erholungsfläche für 
das Wohngebiet "Über der Straße". Trotzdem ist sie im-
mer wieder von Bebauung bedroht, weil der Flächennut-
zungsplan aus den 70ern dies erlaubt. Wir beantragen, 
dieses Areal als öffentliche Grünfläche auszuweisen und 
somit dauerhaft zu erhalten. Die Bernsteinwiese wird seit 
Jahren für folgende Aktivitäten genutzt: Naturnaher Be-
wegungsraum für Jung und Alt; beliebtes Ausflugsziel der 

Sillenbuch Grünflächen, 
Wald, Friedhö-
fe 

45 3378 3442 
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benachbarten Kindergärten und Schulen; Treffpunkt für 
Kindergeburtstage; Frisbee- und Ballspiele sowie Slack-
line Training; Picknicks und nachbarschaftliche Gesprä-
che; Löschübungen der Jugendfeuerwehr Heumaden; 
jährliche Vorstellungen des Circus Piccolo; Lebensraum 
für Vögel und Insekten. Folgende Ergänzungen würden 
den ökologischen und sozialen Wert des Geländes weiter 
steigern: - Ein Wildblumenstreifen als erweiterter Lebens-
raum für Insekten sowie Nisthecken für Vögel.- Eine 
Boulebahn und verschiedene Sportgeräte, wie etwa eine 
Calisthenics-Anlage. Weitere Informationen unter 
https://www.bernsteinwiese.de/ 

3 50459 Eissport in Stutt-
gart sichern: 
Weitere Eishalle 
auf der Waldau 
planen und reali-
sieren 

Die Eiswelt Stuttgart auf der Waldau erfreut sich einer 
sehr großen Beliebtheit. Dazu tragen nicht nur der belieb-
te Publikumslauf und die Eiswelt-Disco bei, sondern auch 
die sechs Vereine, die die Eiswelt für Eishockey, Eis-
kunstlauf und Eisstockschießen nutzen. Dabei hat sich 
Stuttgart einen guten Ruf im Eissport erarbeitet: jüngst 
fanden hier die deutschen Meisterschaften im Eiskunst-
lauf statt, Teams wie die Stuttgart Rebels und die United 
Angels haben hier ihr Zuhause, die Eisstockschützen 
spielen in der 1. Bundesliga. Aktivitäten wie Kindi-auf-
Kufen, die Wintersporttage, die Eislaufschule oder die 
sich neu etablierenden Eisfreestyler von Icerad runden 
diese Aktivitäten ab. Allerdings sind die beiden Eishallen 
auf der Waldau an ihrer Belastungsgrenze: jede Minute 
Eiszeit ist verplant, es gibt keinerlei freie Kapazitäten 
mehr. Schon heute haben die Vereine Schwierigkeiten, 
ihre Angebote in den verfügbaren Zeiten unterzubringen. 
Leistungssportler wandern daher in andere Regionen ab. 
Neue Angebote, z. B. für Schulen, Icefreestyle, Freizeit-
mannschaften oder im Behindertensport (Ice Sledge Ho-
ckey), sind derzeit undenkbar. Stuttgart benötigt daher 
dringend eine dritte Eishalle, damit der Publikumslauf und 
die Disco im bisherigen Umfang weiter angeboten werden 
können, die Stuttgarter Eissportvereine gleichzeitig ihre 
Entwicklungsmöglichkeiten zurückerhalten und weitere 
Angebote möglich werden. Vor dem Hintergrund der zu-
nehmenden Bewegungsdefizite bei Kindern und Jugendli-
chen kann es sich Stuttgart nicht leisten, dass attraktive 

Degerloch Sport, Bäder 54 3198 3465 
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und nachgefragte Angebote wegen fehlender Infrastruktur 
nicht oder nur eingeschränkt angeboten werden können. 
Geeignete Flächen für die dritte Eishalle sind bereits re-
serviert und erlauben eine Mitnutzung der bereits vorhan-
denen Infrastruktur. Die Stadt soll daher eine geeignete 
Halle planen und realisieren. 

4 50001 Mehrzweckhalle 
für den Stadtbe-
zirk, die Sport-
vereine und die 
Schulen in Plie-
ningen-Birkach 
errichten 

Seit vielen Jahren ist eine Mehrzweckhalle für den Stadt-
bezirk Plieningen-Birkach überfällig. Nach dem stadtwei-
ten Platz zehn der Forderung im Bürgeretat 2017 kam die 
Stadtverwaltung zum Ergebnis eines Fehlbedarfs an 
Sportstätten im Stadtbezirk von 1.600 qm und sah einen 
Neubau einer Mehrzweckhalle als gerechtfertigt an. Der 
Stadtbezirk Plieningen-Birkach braucht dringend diese 
Mehrzweckhalle für sportliche, kulturelle und politische 
Veranstaltungen. Die vorhandenen Turnhallen sind bei 
weitem nicht ausreichend für die sport-treibenden Vereine 
und die beiden Schulen. Sie sind vor allem für die Anfor-
derungen an weiterführende Schulen völlig ungeeignet. 
Sportvereine wie Schulen leiden unter den schweren bau-
lichen Mängeln und dem erheblichen Sanierungs- oder 
gar dem Abrissbedarf wie im Fall der PGH-Turnhalle. Die 
Sicherheit der Sportler in den Vereinen und der Schüler 
ist gefährdet. In beiden Schulturnhallen sind Ballspiele 
(Handball, Basketball, Volleyball und Fußball) gar nicht 
oder nur eingeschränkt möglich. Die Sportvereine aus 
Plieningen und Birkach sind deshalb allein auf die Wolfer-
halle angewiesen. Auf Grund der hohen Auslastung der 
Wolferhalle, auch durch Vereine außerhalb unseres 
Stadtbezirkes, ist es seit Jahren nicht möglich den hiesi-
gen Sportvereinen neue Trainingszeiten zu üblichen Zei-
ten anzubieten. Dem Stadtbezirk insgesamt fehlt eine 
Mehrzweckhalle. 

Plieningen Sport, Bäder 15 1926 2014 

5 53111 Mobile Kinderso-
zialarbeit, pro-
jektfinanziert bis 
Ende 2019. Die 
Weiterfinanzie-
rung ist nicht 
gesichert! 

Mobile Kindersozialarbeit ist im Team der Mobilen Ju-
gendarbeit in Weilimdorf und Freiberg/Mönchfeld veran-
kert und begleitet seit mehreren Jahren benachteiligte und 
in ihrem Verhalten auffällige Kinder (8-13 J.) in ihrer Ent-
wicklung. Die Adressat*innen der Mobilen Kindersozialar-
beit haben geringe Perspektiven. Sie identifizieren sich 
sehr mit ihrem Stadtteil und fallen dort oftmals unange-
nehm auf, wie z.B. durch Drogenkonsum, Lärmbelästi-

Stuttgart (ge-
samt) 

Kinder, Ju-
gend, Familie 

7 1880 1943 
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gung oder gewaltbereites Verhalten. Hinzu kommen 
Schulprobleme und Schulverweigerung. Häufig zeigen 
Kinder jugendtypische Verhaltensweisen, wie z.B. Treffen 
am Abend im öffentlichen Raum, Selbstinszenierung als 
Clique, (zu) lockere Elternbindung. Viele von ihnen ken-
nen nichts anderes als das, was ihr eigener Stadtteil bie-
tet. Hier zeigt sich, dass Kinderarmut nicht nur ein materi-
elles Problem darstellt, sondern ebenso den Zugang zu 
Aktivitäten, sozialer Teilhabe und zuverlässigen Bezugs-
personen erschwert. Die Mobile Kindersozialarbeit mit 
den Säulen Gruppenarbeit, Einzelfallhilfe, Streetwork und  
Gemeinwesenarbeit sowie Elternarbeit sind wichtig, um 
folgende Ziele zu erreichen: Verhinderung oder Aufhe-
bung von Benachteiligung; Befähigung zur Eigenbestim-
mung, Selbstverantwortung, Gemeinschaftsfähigkeit; Re-
duktion von Straffälligkeiten, Sucht und Gewalt. Im Ver-
gleich zur Mobilen Jugendarbeit erfordert die Mobile Kin-
dersozialarbeit die Anpassung der Arbeitsmethoden an 
die jüngere Zielgruppe und andere Kompetenzen von den 
Fachkräften. Die besonderen Herausforderungen von 
Kindern benötigen eigene Ansprechpartner*innen und 
können nicht von der Mobilen Jugendarbeit bearbeitet 
werden. Dies würde weder den jüngeren noch älteren 
gerecht werden und kann den Bedarf keinesfalls decken. 
Eine Regelfinanzierung der Mobilen Kindersozialarbeit mit 
jeweils einer 50% Stelle für Freiberg/Mönchfeld und 
Weilimdorf ab 2020 ist dringend erforderlich!! 

6 51419 Schulhaussanie-
rungen im Stadt-
bezirk  

Dringend erforderliche Sanierungen der Realschule 
(Brandschutz), des Fanny und der anderen Schulen zügig 
vorantreiben. Keine lahmen Absichtserklärungen mehr! 

Vaihingen Schulen, Bil-
dung 

20 1858 1928 

7 50330 Stadtbad Cann-
statt erhalten und 
sanieren 

Das Stadtbad Cannstatt ist unverzichtbar für die unteren 
Neckarvororte mit den vielen Schulen und Schwimmsport 
treibenden Vereinen! Das geplante Sportbad hat nicht die 
Kapazität, um alle aktuellen Aktivitäten aufzufangen und 
dazu noch die Öffentlichkeit zu bedienen. Das Stadtbad 
Cannstatt ist täglich 14 Stunden für Schulen und Vereine 
'in Einsatz' und rappelvoll. 

Bad Cannstatt Sport, Bäder 10 1851 1908 

8 52277 Hortbetreuung 
durch Eltern-
Kind-Gruppen 

Die Einrichtungen der Eltern-Kind-Gruppen sind seit vie-
len Jahren ein Ort der qualitativ hochwertigen Schulkind-
betreuung während der Grundschulzeit. Unsere Schüler-

Stuttgart (ge-
samt) 

Kinder, Ju-
gend, Familie 

16 1815 1882 
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erhalten läden sind eine sinnvolle und pädagogisch kompetente 
Ergänzung zum Angebot an Ganz- und Halbtagsschulen. 
Nun ist durch die Konzentration auf die Ganztagesgrund-
schule die weitere finanzielle Förderung durch die Stadt 
gefährdet. Nur durch ein vielfältiges, qualitativ hochwerti-
ges und flexibles Betreuungsangebot kann den Wün-
schen und Bedürfnissen aller Stuttgarter Kinder und El-
tern Rechnung getragen werden. Eltern-Kind-Gruppen 
sind ein Ort für alle Familien, in dem ein gutes Aufwach-
sen ermöglicht wird.• Die Eltern haben eine echte Wahl-
möglichkeit zwischen Ganztagesunterricht und einer 
Nachmittagsbetreuung, welche sich an den Bedürfnissen 
der Kinder orientiert.• Integration von Kindern und Fami-
lien mit Fluchterfahrung, Kindern mit Inklusionsbedarf, 
Berücksichtigung von Ernährungsbesonderheiten und 
vieles mehr, sind aufgrund der familiären Struktur der 
Schülerläden gut möglich.• Ein breitgefächertes Angebot 
von unterschiedlichen Einrichtungen, wie Ganztagesschu-
len, Schülerhäuser und Eltern-Kind-Gruppen, fördert 
durch gegenseitige Kooperation die Entwicklung von Qua-
lität in der Schulkindbetreuung.• Die Stadt wird dem An-
spruch an ein „kinderfreundliches Stuttgart“ gerecht und 
zeigt, dass Vielfalt und Individualität in der Erziehung und 
Bildung gewollt und gefördert wird.• Das Recht der Eltern, 
Erziehung, Bildung und Betreuung der Kinder mitzube-
stimmen, wird berücksichtigt.• Langjährige Erfahrung mit 
verschiedenen pädagogischen Konzepten, wie beispiels-
weise Lerngeschichten, zeichnen die qualitativ hochwerti-
ge, individuelle Betreuung aus.    Die Vielfalt der Angebo-
te und Träger sowie das hohe Niveau der Bildung und 
Betreuung ist ein wichtiger Grundstein für die Zukunft un-
serer Kinder. Unterstützen Sie die Möglichkeit, für jedes 
Kind die geeignete Nachmittagsbetreuung wählen zu 
können. 

9 50004 Ausbau des 
Stadtbahn- und 
des S-Bahn-
Netzes 

Das Stadtbahnnetz soll wie folgt ausgebaut werden (grafi-
sche Darstellung unter 
https://drive.google.com/open?id=1-
JZOyZx1gTNFCA9FCiUKI1JpYMO2iDxK&usp=s...): U8: 
Verlängerung nach Büsnau; U10: Neubau: Hölderlinpl. - 
Rosenbergpl. - Schwabstr. - Marienpl. - Markuskirche - 

Stuttgart (ge-
samt) 

Busse, Bahnen 
(ÖPNV) 

80 1654 1751 
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Mozartpl. - Olgaeck - Heidehofstr. - Wagenburgpl. - Sch-
warenbergstr. - Karl-Olga-Krankenhaus - Stöckach - 
Milchhof - Mittnachtstr. (S-Bahn) - Nordbahnhof - Pragsat-
tel - Robert-Bosch-Krankenhaus - Burgholzhof - Rot - 
Freiberg - Mönchfeld - Mühlhausen - Hofen - Neugereut - 
Oeffingen - Waiblingen;U17: Bau der sog. "Möhringer 
Kurve" zwischen den Haltestellen Riedsee und Sigmarin-
ger Straße; U18: Neubau: Esslingen - Ostfildern - Sillen-
buch - Ruhbank - Payerstr. - Gablenberg - Ostendplatz - 
Karl-Olga-Krankenhaus - Mineralbäder - Wilhelma - Alt-
enburg - Hallschlag;U19: Verlängerung vom Neckarpark 
Richtung Talstraße - Wagenburgstraße - Schillerstraße - 
Hauptbahnhof (West) - Katharinenhospital - Hölderlin-
platz;U20: Neubau: Kemnat - Sillenbuch - Charlottenplatz 
- Stammheim Süd - Münchingen - Schwieberdingen;U21: 
Neubau: Botnang - Vogelsang - Rosenbergstraße - Ka-
tharinenhospital - Hauptbahnhof (West) - Heilbronner Str. 
/ Wolframstr. - Stöckach - Bad Cannstatt Wilhelmsplatz - 
Augsburger Pl. - Gnesener Str. - Münster - Mühlhausen - 
Pattonville;U22: Neubau: Plieningen Ortsmitte - Plienin-
gen Garbe - Birkach - Asemwald - Hoffeld - Degerloch - 
Bopser - Falbenhennenpl. - Mozartpl. - Wilhelmspl. - Ro-
tebühlpl. - Schlosspl. - Hauptbahnhof (West) - Killesberg; 
Zudem soll die Stadt massiv auf Region, Land und Bund 
zu Gunsten des folgenden Ausbaus des S-Bahn-Netzes 
einwirken:S7: Esslingen - Untertürkheim - Münster - 
Rot/Freiberg (bisher genannt: Zazenhausen) - Zazenhau-
sen (neu) - Ludwigsburg;S8: Waiblingen - Bad Cannstatt - 
(T-Spange) - Nordbahnhof - Renningen - Calw;S9: Nord-
bahnhof - Herderplatz - Vaihingen - Flughafen - Denken-
dorf - Wendlingen - Nürtingen. 

10 50271 Ein fahrrad-
freundliches 
Stuttgart - Ziele 
des Radent-
scheids Stuttgart 
umsetzen 

Radfahren für Alle – auch Kinder, sowie Seniorinnen und 
Senioren sollen sicher in Stuttgart Rad fahren können. Mit 
der Umsetzung der Maßnahmen aus dem Radentscheid 
soll Stuttgart zu einer lebenswerteren Stadt werden. Die 
Stadt Stuttgart unternimmt aus unserer Sicht zu wenig in 
Bezug auf Radverkehrssicherheit und -attraktivität. Durch 
unsere Ziele wollen wir Folgendes erreichen:* bessere 
allgemeine Verkehrssicherheit* Kinder, Seniorinnen und 
Senioren können sich in der Stadt selbstständig fortbewe-

Stuttgart (ge-
samt) 

Verkehr 66 1539 1703 
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gen* bessere Gesundheit durch regelmäßiges Radfahren* 
weniger Konflikte zwischen zu Fuß Gehenden und Rad-
fahrenden* der Verkehrsraum kann effizienter genutzt 
werden* innerstädtisch schnellere Fortbewegung von A 
nach B* eine lebenswertere Stadt. Im einzelnen lauten die 
Ziele:1. Sichere Radverkehrsanlagen an 15 Kilometer 
Straße pro Jahr2. 15 Kilometer attraktive Nebenstraßen 
pro Jahr3. Hauptradrouten für den Alltags- und Pendel-
verkehr anlegen4. Mängel und Gefahrenstellen im Fuß- 
und Radwegnetz beseitigen5. Mindestens 31 Kreuzungen 
oder Einmündungen pro Jahr sicher gestalten6. Radver-
kehrsinfrastruktur pflegen7. Radabstellmöglichkeiten ver-
bessern8. Radangebot und Radattraktivität fördern9. 
Stuttgart für den Fuß- und Radverkehr sensibilisieren10. 
Monitoring und Fortschreibung der Radverkehrspla-
nung11. Mehr Effizienz und Effektivität bei Planung und 
Umsetzung35249 Unterschriften tragen die Ziele des Ra-
dentscheids. Lasst uns die fahrradfreundliche Stadt zur 
Chefsache machen!http://radentscheid-
stuttgart.de/2018/12/eine-schoene-bescherung-
radents...Mehr Details zu den Zielen und Aktivitäten der 
Initiative Radentscheid Stuttgart finden sich hier: Home-
page: http://radentscheid-stuttgart.de/Facebook: 
https://www.facebook.com/radentscheidstuttgart/Twitter: 
https://twitter.com/radentscheid_SInstagram: 
https://www.instagram.com/radentscheid_s/ 

11 50047 Schulen: Endlich 
sanieren 

Eltern, Lehrerschaft, Schülerinnen und Schüler aus Bad 
Cannstatt, Mühlhausen und Zuffenhausen fordern die 
sofortige Umsetzung der bitter nötigen Renovierungen 
und Umbauten an ihren Schulgebäuden; seien es funktio-
nierende WCs, ein ausreichendes Raumangebot ebenso 
wie Zimmerdecken, die nicht einstürzen, eine bessere 
PC-Ausstattung oder eine Möglichkeit für die Einnahme 
von Mittagessen. All diese Sanierungen sind schon lange 
im Gemeinderat und den Bezirksbeiräten beschlossen 
worden und somit finanziert. Hintergrund dieses dringen-
den Vorschlags:      - Den Gebäuden droht nach langen 
Jahren des Investitionsstaus allmählich der Kollaps. Es 
drohen zum Teil sogar Gefahren für Gesundheit und kör-
perliche Unversehrtheit.      - Der Unterricht findet HEUTE 

Stuttgart (ge-
samt) 

Schulen, Bil-
dung 

14 1410 1452 
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statt – das heißt wir können nicht bis zum St. Nimmer-
leins-Tag auf eine ausreichende Personaldecke in den 
zuständigen Ämtern warten. Die Projektaufgaben müssen 
JETZT ausgeführt werden. Es sollen und müssen JETZT 
alle verfügbaren Maßnahmen zur Heranholung von Fach-
experten in Sachen Sanierung und Renovierung genutzt 
werden, um die unhaltbaren Zustände endlich zu beseiti-
gen. 

12 52875 Erweiterung der 
Schulmensa des 
Wagenburg-
Gymnasiums 

Bei rund 540 Schülerinnen und Schülern in einer offenen 
Ganztagsschule bietet die derzeitige Mensa nur 54 Plät-
ze. Auch Küche und Ausgabebereich sind viel zu klein. 
Diese Situation hat zur Folge, dass viele Schülerinnen 
und Schüler auf die (meist ungesunden) teureren Alterna-
tiven im Umfeld ausweichen oder oftmals ihre ganze Mit-
tagspause beim Warten in der Schlange verbringen müs-
sen. Die ca. 150 Kinder und Jugendlichen, die die Mensa 
regelmäßig nutzen, müssen dabei im Flur stehen. 
Dadurch entsteht hier eine beengte Situation, die Anlass 
zu Bedenken gibt (Konflikte, Sicherheit, Brandschutz). 
Auch Verbesserungsversuche - die Kinder und Jugendli-
chen essen in Schichten, der Aufenthaltsraum wird mit-
tags als Speiseraum genutzt - entspannen die Lage nicht 
nennenswert. Zudem steht damit der Aufenthaltsraum 
auch nicht mehr für eine anderweitige Nutzung zur Verfü-
gung. Die geplante Generalsanierung verspricht in dieser 
Hinsicht derzeit keine wesentliche Verbesserung.  Da es 
keine räumlichen Reserven im Gebäude gibt und zusätz-
lich Räume für die Haustechnik geschaffen werden müs-
sen, besteht auch keine Aussicht auf eine tiefgreifende 
Lösung des Problems der Essensversorgung und auf 
neue Gestaltungsmöglichkeiten in der Mittagspause. Wir 
schlagen daher vor, dass neue Räume für die Mensa und 
die Küche geschaffen werden. Im Bereich des rückwärti-
gen Schulhofes sehen wir die Möglichkeit, einen schma-
len Neubau zu errichten, der als Cafeteria genutzt werden 
könnte. Das Gebäude läge auf einer zurzeit verwilderten 
Grünfläche, wodurch der eigentliche Schulhof nicht ver-
kleinert würde. Diese Lösung hätte zusätzlich den Vorteil, 
dass in der freigewordenen “alten” Mensa ein Raum für 
NWT (Naturwissenschaft und Technik) geschaffen wer-

Stuttgart-Ost Schulen, Bil-
dung 

92 1267 1341 
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den könnte, der für die Umsetzung des Bildungsplanes 
dringend benötigt wird, da NWT in Zukunft auch als Fach 
in der Oberstufe angeboten werden soll. 

13 52348 Dringend benö-
tigt: Ein zusätzli-
cher Kunstra-
senplatz mit Flut-
lichtanlage für 
den TSV Stutt-
gart-Mühlhausen 

Der TSV Stuttgart-Mühlhausen ist einer der großen Sport-
vereine im Norden der Landeshauptstadt Stuttgart. Allein 
die Fußball-Abteilung umfasst derzeit 474 aktive Sportler. 
Neben zwei Herrenmannschaften und einer Alte Herren-
Mannschaft wird die Frauenfußball-Mannschaft nach Kräf-
ten unterstützt und ist in der Region sehr erfolgreich. Be-
sondere Verdienste hat sich der TSV Mühlhausen vor 
allem in der Jugendarbeit erworben: Zahlreiche Kinder 
und Jugendliche sind mit Spaß und Freude im Jungenbe-
reich schon ab der Altersgruppe Bambini bis zur B-
Jugend aktiv. Junge Mädchen und Frauen sind ab der E-
Jugend bis zur B-Jugend in ihren Teams engagiert. Doch 
bei aller Freude über den Erfolg auch bei der Mitglieder-
gewinnung: Schon im Sommer reichen die Platzkapazitä-
ten für einen geordneten Trainings- und Spielbetrieb 
kaum aus. Erst recht schwierig wird die Lage im Winter: 
Sehr knappe Kapazitäten in den Schulsporthallen des 
Stadtbezirks erlauben den Kinder- und Jugendmann-
schaften (1x Bambini, 3x F-Jugend und 2x E-Jugend) nur 
noch einmal pro Woche, ein Training durchzuführen. Auf 
dem einen vorhandenen, ohnehin schon recht alten 
Kunstrasenplatz drängen sich pro Abend zahlreiche 
Gruppen gleichzeitig. Darunter leidet natürlich nicht nur 
der Spaß beim Training, sondern auch die Qualität der 
Vorbereitung. Deshalb bittet der Vorstand im Verbund mit 
dem Bürgerverein Freiberg/Mönchfeld die Bürger im 
Stadtbezirk und Umgebung sowie alle Mitglieder und 
Sportinteressierten – auch der anderen im Verein vertre-
tenen Bereiche – um Unterstützung für die Einrichtung 
eines zweiten Kunstrasenplatzes auf dem Sportgelände 
am Rande des Eschbachwalds! 

Mühlhausen Sport, Bäder 11 1256 1435 

14 52740 Fanny-Leicht-
Gymnasium Ver-
sammlungshalle 
renovieren 

Versammlungsraum im Fanny-Leicht-Gymnasium Stutt-
gart-Vaihingen: Das Fanny-Leicht-Gymnasium hat eine 
alte Gymnastikhalle mit Bühne. Diese Halle kann auf-
grund von Mängeln nicht mehr gebührend genutzt werden 
(z.B. Boden) und ist unansehnlich geworden (z.B. Vor-
hänge). Sie wird dennoch bis heute, so gut es geht, bei-

Vaihingen Schulen, Bil-
dung 

2 1254 1327 
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spielsweise für Proben der Theater-AG, sowie der zahl-
reichen Musikensembles der Schule genutzt, weil das 
Fanny-Leicht-Gymnasium über keinen anderen Versamm-
lungsraum verfügt. Der Raum beherbergt auch externe 
Nutzer wie z.B. eine Herzsportgruppe. Ich beantrage eine 
grundlegende Renovierung dieser Halle. Ziel: Schaffung 
eines Raumes, der sich außer für Proben auch für Auffüh-
rungen (Musik, Theater, Tanz, …) eignet und dennoch 
auch weiterhin für sportliche Aktivitäten nutzbar bleibt. Der 
Raum soll auch für externe Nutzer (Musik, Tanz, Theater 
usw.) als die kleinere Alternative zum Rudi-Häussler-Saal 
in Stuttgart-Vaihingen zur Verfügung stehen. Dadurch soll 
auch das Zusammenwirken von Schule und Bürgerge-
meinschaft vertieft werden. Anforderungen: eine ansehnli-
che Deckenkonstruktion mit deutlich verbesserter Akustik, 
ein neuer, für Sport geeigneter und dennoch ansehnlicher 
Boden, eine ästhetische Lösung anstelle der alten Vor-
hänge, eine aufgerüstete, gut bespielbare Bühne. Ergän-
zende Bemerkung: Da voraussichtlich von städtischer 
Seite die Renovierung/Zurüstung der über dieser Halle 
befindlichen Chemie-Fachräume ohnehin ins Planungs-
stadium eintreten wird, wäre eine bauliche Planung eines 
insgesamt zusammenhängenden Gebäudeteils möglich. 

15 51781 Bunker zu neu-
em Leben erwe-
cken - Nutzung 
des Diakonis-
senbunker in 
Stuttgart West 

Der bisher eingezäunte Diakonissenplatz in Stuttgart 
West wird im Zuge der Verlegung der Jugendverkehrs-
schule zu einem offenen Park für Alle umgestaltet. Den 
meisten unbekannt, schlummert unter diesem Platz der 
größte und am besten erhaltene Tiefbunker der Stadt mit 
über 3.000 Quadratmeter Fläche. Durch die Umgestaltung 
und Öffnung des Platzes sollen alle Eingänge des Bun-
kers wieder zugänglich werden, was eine sinnvolle Nut-
zung dieses einzigartigen Ortes möglich macht.  In vielen 
anderen Städten sind alte Luftschutzbunker, die als Ver-
anstaltungsorte oder als Proberäume genutzt werden, 
bereits wichtige Institutionen der Kulturszene. Der Diako-
nissenbunker ist durch aufwendige Sanierungen in den 
80er Jahren in einem hervorragenden Zustand, und 
könnte mit verhältnismäßig geringem Aufwand für ver-
schiedene Zwecke genutzt werden. In einem Teil des 
Bunkers wären unter anderem Proberäume für Bands und 

Stuttgart-West Kultur 18 1079 1132 
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einzelne Musiker, Ateliers für Künstler und Kulturschaf-
fende denkbar. Eine Nutzung durch die vielen in unmittel-
barer Nähe liegenden Schulen für Projekte, oder Auffüh-
rungen wäre möglich. Die Räumlichkeiten stünden auch 
für Vereine und Initiativen zu Verfügung. Ein weiterer Teil 
des Bunkers mit großen Räumen kann für Sondernutzun-
gen bereitstehen. Der Verein Kultdiak Stuttgart e.V. ist 
gegründet, er hat sich zum Ziel gesetzt, einen Kulturtreff 
im Diakonissenbunker mit Veranstaltungsraum für Kon-
zerte und zwei Ausstellungsräume zu schaffen. Für die-
sen Teil des Bunkers sind bereits konkrete Pläne vorhan-
den, die vom gesamten Bezirksbeirat West unterstützt 
werden. Das Ziel wäre also ein urbanes, gemeinnütziges 
und sich selbst finanzierendes Kulturzentrum im Stuttgar-
ter Westen zu schaffen. 

16 50738 Neuen Wohn-
raum schaffen 

Auf dem Neckar Liegeplätze für Hausboote und auf 
Brachflächen in den Innenstadtgebieten Bauplätze für 
klimaneutrale Tiny Houses schaffen. Diese könnten durch 
Pachtverträge der Stadt als bezahlbarer Wohnraum ins-
besondere für Studenten, Singles und Senioren dienen. 

Stuttgart (ge-
samt), Bad 
Cannstatt 

Wohnungsbau 13 1068 1186 

17 50162 365-Euro-Ticket 
für Stuttgart ein-
führen 

Wer möchte, das Stuttgart mehr Bus und Bahn fährt, soll-
te den Nahverkehr preislich attraktiver machen. Egal ob 
Paris, Brüssel oder London: Die Preise für die Öffentli-
chen sind nur halb so teuer, wie die in Stuttgart. Mit mehr 
Menschen, die vom Auto auf den Nahverkehr umsteigen, 
könnten Stau-, Park- und Luftprobleme gesenkt wer-
den.365 Euro im Jahr rund um die Uhr im ganzen VVS-
Netz zu fahren, ist ein günstiger Preis, der in anderen 
Städten in die Tat umgesetzt wurde: In Wien zahlt man 
nur 1 Euro am Tag für das gesamte Wiener Linien-Netz, 
und das sogar mit 4-Min- Takt, Express-S-Bahnen und 
durchgehendem Nachtverkehr. Ursprünglich hat die Stadt 
nach der Einführung des 365-Euro-Tickets mit erhebli-
chen Mehrausgaben gerechnet, allerdings stiegen so vie-
le auf den Nahverkehr um, dass das Ticket sich nicht nur 
selbst trug, sondern einen Gewinn von 45 Millionen Euro 
erzielte. Stuttgart soll auch den Mut besitzen, diese Ent-
scheidung zu fällen. Vielleicht könnten hier auch Einnah-
men verbucht werden, wie es in Wien der Fall war. 

Stuttgart (ge-
samt) 

Busse, Bahnen 
(ÖPNV) 

36 996 1061 
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18 50461 Mehr Wildblu-
menflächen für 
Bienen schaf-
fen/erhalten 

Zwischen Heumaden und Sillenbuch gab es 2018 einen 
kleinen aber super schönen Wildblumenstreifen für die 
Bienen. (Direkt gegenüber der U-Bahn-Haltestelle Bo-
ckelstrasse, die Wiese neben dem Flüchtlingsheim). Der 
blühte bis in den Winter hinein! Das ist eine tolle, sehr 
sinnvolle Idee um den Bienen zu helfen und um die städ-
tischen Bereiche schöner zu machen! Sinnvoll überall wo 
es öde Grasflächen gibt, oder an Feldrändern, oder auch 
auf Verkehrsinseln! Bitte, bitte (liebe Landwirte unter uns) 
unbedingt mehr davon! 

Sillenbuch Grünflächen, 
Wald, Friedhö-
fe 

7 976 1011 

19 50865 Kita ErzieherIn-
nen/Soziale Be-
rufe besser be-
zahlen und mehr 
Anreize schaffen 

Da immer noch erheblich viele Erzieher fehlen und immer 
mehr abwandern, sollte noch verstärkter daran gearbeitet 
werden, dass Erzieher bleiben wollen und neue kommen. 
Dafür ist es erforderlich, dauerhafte Anreize zu schaffen, 
also z.B. durch bessere Bezahlung (wie der Zuschlag für 
die Stadt), Zuschüsse, vergünstigten bezahlbaren Wohn-
raum. Das Programm Tarif Plus für ErzieherInnen sollte 
daher weiterhin fortgeführt und nicht langsam einge-
schmolzen werden. Vielmehr sollte es weiter ausgebaut 
und verfeinert werden. Es sollte auch eine Umfrage und 
enge Zusammenarbeit mit den bestehenden Erzieherin-
nen geben, was sie brauchen und was ihnen helfen wür-
de, damit sie bleiben. Auch sollte wieder die Anwerbung 
verstärkt in den Fokus gesetzt werden. Bislang wird viel 
zu wenig und selten Werbung für die zahlreichen offenen 
Stellen gemacht. Auch Quereinsteigern sollte der Einstieg 
erleichtert werden. Ebenso Praktikanten oder alternative 
Ausbildungsmöglichkeiten durchdacht werden und even-
tuell so neue ErzieherInnen geworben werden. Gegebe-
nenfalls Anreize für Auszubildende schaffen. Einfach auf 
allen Ebenen sollte versucht werden, ErzieherInnen zu 
werben und zu halten. Das gleiche gilt für andere soziale 
Berufe. Es muss finanziell möglich sein, in der Stadt zu 
wohnen, wo man arbeitet. Andernfalls wandern diese 
wertvollen Arbeitskräfte aufs Land ab. 

Stuttgart (ge-
samt), Bad 
Cannstatt 

Kinder, Ju-
gend, Familie 

13 975 1026 
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20 52973 Hebammenver-
sorgung verbes-
sern 

Der Hebammenmangel in Stuttgart hat ein Besorgnis er-
regendes Maß erreicht. Familien, die erst mit dem Errei-
chen der 12. Schwangerschaftswoche eine Hebamme 
kontaktieren, haben keine Chance auf diese Versorgung, 
obwohl sie einen Anspruch darauf hätten. Die Stadt sollte, 
im Interesse ihrer Bürger, Maßnahmen ergreifen die Situ-
ation zu verbessern. (Prämien, vergünstigte Wohn- und 
Arbeitsräume, Zuschüsse, bei der Stadt angestellte Heb-
ammen.) 

Stuttgart (ge-
samt) 

Gesundheit 18 965 1011 

21 52610 Neues Feuer-
wehrhaus in Sil-
lenbuch bauen 

Das Sillenbucher Feuerwehrhaus entspricht weder den 
aktuellen Vorschriften noch den Anforderungen: - Es feh-
len Stellplätze für die vier Feuerwehrfahrzeug und Park-
plätze für die Einsatzkräfte.- Kein/Unzureichender Lager-
raum für Material, Betriebsstoffe, Übungsgeräte, Werk-
zeug etc.- Sanitäre Anlagen wie Duschen und WC's sowie 
Umkleideräume sind entweder veraltet oder gar nicht erst 
vorhanden. Die ca. 50 Angehörigen beider Geschlechter 
ziehen sich in der Fahrzeughalle um und sind dort durch 
die fehlende Absauganlage Feinstaub und Dieselabgasen 
voll ausgesetzt.- Es gibt keinen Jugendraum und keine 
Umkleideräume für die ca. 20 Jugendlichen. Deshalb zie-
hen sich Mädchen und Jungen im Aufenthaltsraum um, 
der außerdem als Lehr-, Speise- und Versammlungsraum 
genutzt wird.- Die aus hygienischen und gesundheitlichen 
Gründen vorgeschriebene Schwarz-Weiß-Trennung (die 
im Einsatz kontaminierte Einsatzkleidung (schwarz) wird 
außerhalb des Weißbereiches (Aufenthaltsräume, Lehrs-
aal etc.) gelagert und getragen) ist räumlich nicht möglich. 
Dies führt zur Verschleppung von giftigen, gesundheits- 
und krebserregenden Stoffen in den Sozialbereich. Die 
Missstände sind so gravierend, dass dies nur ein Neubau 
des Gerätehauses beheben kann. Mit oder ohne Bürger-
zentrum. 

Sillenbuch Sicherheit, 
Ordnung 

6 958 1061 

22 51269 Ohne Neubau 
keine Zukunft für 
die Jugendfarm 
Zuffenhausen 

Beim ersten Stuttgarter Bürgerhaushalt im Jahr 2011 
schaffte es das Projekt „Neubau Jugendfarm Zuffenhau-
sen“ auf Platz 2 der Prioritätenliste aller Stuttgarter Anträ-
ge, was eine Bereitstellung von 250.000 Euro durch den 
Gemeinderat zur Folge hatte. Mit viel Energie und Auf-
wand hat der damalige Vorstand des verantwortlichen 
Trägervereins Kinder- und Jugendfarm Zuffenhausen e.V.  

Zuffenhausen Kinder, Ju-
gend, Familie 

19 957 1035 
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das Projekt über die Jahre begleitet, das   schließlich im 
Jahr 2017 aufgrund der fehlenden Voraussetzungen für 
eine Genehmigung des damaligen Bauplans scheitern 
sollte. Mit dem Rücktritt des Vorstands stand nicht nur das 
Projekt Neubau, sondern auch die gesamte Einrichtung 
vor dem Aus. Nicht zuletzt durch die große Unterstützung 
von Seiten der Öffentlichkeit machte der Stuttgarter Ge-
meinderat mit seinem Aufstellungsbeschluss den Weg frei 
für einen neuen Anlauf zum Projekt „Neubau“, den der 
2017 neu gewählte Vorstand des Trägervereins seit über 
einem Jahr erfolgreich in Angriff genommen hat und der 
voraussichtlich im Februar 2019 mit der Einreichung des 
Baugesuchs sein erstes wichtiges Etappenziel erreicht 
hat. Das größte Hindernis bleibt aber die Finanzierung der 
Baumaßnahme, denn ohne eine Aufstockung der vor acht 
Jahren zugesagten 250.000 Euro um weitere 370.000 
Euro ist selbst mit dem inzwischen vorhandenen beträcht-
lichen Eigenanteil des Vereins kein Neubau möglich - 
allein schon aufgrund der heute fast verdoppelten Bau-
preise. Und ohne eine grundlegende Neubebauung, der 
seit über 40 Jahre bestehenden, teilweise provisorischen 
Gebäude auf der Schlotwiese, können die immer weiter 
steigenden Ansprüche an eine heutige Jugendfarm, wie 
Kernzeitbetreuung, Inklusion und weiteres, nicht erfüllt 
werden. Fazit: Ohne die Aufstockung der bisher bereitge-
stellten Mittel um 370.000 Euro wäre das Aus für eine der 
beliebtesten Einrichtungen ihrer Art in Stuttgart kaum 
mehr abzuwenden. 

23 53458 Platz da für Na-
turwissenschaf-
ten. Fritz-
Leonhardt-
Realschule und 
Wilhelm-
Gymnasium mit 
Fachräumen 
ausstatten 

Die Fritz-Leonhardt-Realschule (FLRS) und das Wilhelm-
Gymnasium (WG) in Degerloch sind in Bezug auf die 
Räume für naturwissenschaftlichen Unterricht vollkommen 
unzureichend ausgestattet. Beide Schulen sind in den 
letzten Jahren gewachsen und stellen sich in besonderem 
Maße auch der Verantwortung, Ihre Schüler naturwissen-
schaftlich auszubilden. Schüler ausreichend in Fachräu-
men unterrichten zu können, benötigt die FLRS dringend 
ein zusätzliches Klassenzimmer, damit ein vorhandener 
Raum dem Technikbereich zugeschlagen werden kann. 
Das WG verfügt derzeit lediglich über einen Fachraum für 
Chemie, ein Weiterer wird benötigt. Die Räume erst nach 

Degerloch Schulen, Bil-
dung 

26 952 1016 
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der geplanten Sanierung in einigen Jahren zur Verfügung 
zu stellen, bedeutet, dass mehrere Jahrgänge nur unter 
sehr eingeschränkten Bedingungen den wichtigen Fach-
unterricht erhalten können. Es kann in einem Land nicht 
grundsätzlich beklagt werden, dass die Schüler nicht aus-
reichend naturwissenschaftlich ausgebildet werden, wenn 
den Schulen nicht einmal grundlegende Dinge wie Räume 
zur Verfügung gestellt werden! 

24 53519 Keine weitere 
Reduzierung der 
Öffnungszeiten 
der Hallenbäder 
Sonnenberg, 
Vaihingen und 
Plieningen und 
weiterer Bäder in 
Stuttgart 

Die geplanten Reduzierungen bedeuten eine drastische 
Reduzierung der Publikumsschwimmzeiten. Neben 
Schulschwimmen und Vereinsschwimmen muss auch ein 
Rahmen für öffentliches Schwimmen gewährleistet sein. 
Nur dort kann das im Schulschwimmen Erlernte geübt 
werden und man kann zu einem geübten Schwimmer 
reifen. Daneben sind auch die Interessen vieler Freizeit-
sportler in Stuttgart zu wahren. Die Reduzierung der Öff-
nungszeiten würde auch zu einer Überfüllung der Bäder 
führen. 

Stuttgart (ge-
samt) 

Sport, Bäder 18 946 988 

25 51198 Neues Sportver-
einszentrum in 
S-Wangen in der 
Kesselstraße 30 
eröffnen 

Die SportKultur Stuttgart (SKS) benötigt dringend neue, 
zeitgemäße Sportübungsräume um die gestiegene Nach-
frage im Kinder-, Gesundheits-, und Rehasport zu befrie-
digen. Teilweise bestehen lange Wartelisten in diesen 
Bereichen und ein Ausbau des Sportangebotes ist durch 
den Raummangel nicht möglich. Die Hallenkapazität in 
den Oberen Neckarvororten ist erwiesenermaßen bei wei-
tem nicht ausreichend um allen Sporttreibenden ein An-
gebot zu ermöglichen, geschweige denn um neue Ange-
bote zu initiieren. Die einzige Möglichkeit diesen Mangel 
an Hallenkapazitäten zu lindern, ist der Neubau einer 
Turnhalle. Da die Zeit drängt, wäre die SKS bereit, in Ko-
operation mit der Stadt Stuttgart, eine neue Turnhalle zu 
bauen. Als Standort für den Neubau könnte die Fläche auf 
dem bestehenden Sportgelände in S-Wangen in der Kes-
selstraße 30 genutzt werden. Die Halle könnte eventuell 
die Sportangebote, die seither in der Turnhalle in Hedel-
fingen stattfinden, aufnehmen und andererseits zusätzli-
che Räume für ein neues, zeitgemäßes Sportangebot 
(z.B. Bewegungslandschaft, Gymnastik- und Kursräume) 
bieten. Diese Turnhalle wäre für alle seitherigen Nutzer 
der Turnhalle in Hedelfingen selbstverständlich offen. Zu 

Wangen Sport, Bäder 13 937 1053 
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den ganzen Überlegungen ist zu beachten, dass die, in 
die Jahre gekommene Turnhalle in Hedelfingen nicht 
mehr den sportlichen Anforderungen entspricht. 

26 51828 Neckar erlebbar 
machen und 
Aufenthaltsquali-
tät erhöhen 

Der Neckar gehört zu Stuttgart wie seine Berge. Leider ist 
der Neckar bis Bad Cannstatt umrandet von Beton, In-
dustrie und Straßen und hat kaum Aufenthaltsqualität. 
Selbst von den Hügeln ist der Neckar kaum sichtbar und 
wird sehr stiefmütterlich behandelt. Daher sollen die Ideen 
aus dem Masterplan für den "Erlebnisraum Neckar" weiter 
forciert und umgesetzt werden, wie z.B.- Untertunnelung 
der B10- Begehbarkeit der Staustufen mit Informationen 
und Sitzmöglichkeiten- Rückzugsort wie z.B. im Remseck- 
Hafen erlebbar machen (Zugänge ans Wasser und in ho-
hen Gebäuden zur Aussicht)- deutlich und mehr grün und 
Sitzmöglichkeiten- Cafès, Kioske, Strände etc. 

Bad Cann-
statt, Hedel-
fingen, Wan-
gen 

Stadtplanung 6 905 959 

27 52177 Einweg Müll von 
Kaffee to go Be-
cher und Fast 
Food reduzieren  

Kaffee to go Becher produzieren eine große Menge un-
ökologischer Abfälle, das Gleiche gilt auch für Fast Food. 
Es gibt alternativen - Mehrweg-Pfandsystem (z.B. re-
CIRCLE Stuttgart), eigenes Geschirr bringen, drink/eat-in 
aus klassischen Mehrweg Geschirr. Mehrweg sollte ge-
fordert sein, Einweg bestraft. So wie es inzwischen an 
vielen Orten ein Pflicht-Gebühr für eine Einweg-Plastiktüte 
gibt, könnte dieses auch für die Einweg-Kaffeetassen und 
ähnliches eingeführt werden. 

Stuttgart (ge-
samt) 

Abfall, Sauber-
keit 

13 899 950 

28 52965 Lebensmittelver-
schwendung 
bekämpfen - Auf 
dem Weg zu 
einer nachhalti-
gen Stadt, die 
den Schutz der 
Umwelt ernst 
nimmt!  

Die Stadtverwaltung Stuttgart soll Initiativen unterstützen, 
die aktiv gegen Lebensmittelverschwendung arbeiten. Die 
Erzeugung von Lebensmitteln, vor allem von Milch- und 
Fleischprodukten, benötigt viele Ressourcen und erzeugt 
unter anderem verschmutztes Abwasser und klimaschäd-
liches Kohlendioxid. Zu viele genießbare Lebensmittel 
landen in unserer Überflussgesellschaft im Müll, besten-
falls im Kompost. Neben den Tafeln, die Lebensmittel mit 
kurzem Mindesthaltbarkeitsdatum zu günstigen Preisen 
an Bedürftige abgeben, sind es vor allem die Aktiven bei 
foodsharing (www.foodsharing.de), die aussortierte aber 
sehr wohl genussfähige Lebensmittel bei kooperierenden 
Geschäften, Restaurants, Marktständen etc. abholen und 
kostenlos weiter fair-teilen. Um die Weiterverteilung zu 
erleichtern und damit auch mehr Menschen die Möglich-
keit zu geben, beim Kampf gegen die Verschwendung 

Stuttgart (ge-
samt) 

Energie, Um-
welt 

13 897 970 
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mitzuwirken, werden mehr sogenannte "Fair-Teiler" benö-
tigt. Fair-Teiler sind Orte, an denen alle Menschen, unab-
hängig von Bedürftigkeit und bedingungslos Lebensmittel 
von privat zu privat teilen können. Die Stadt soll Grund-
stücke beziehungsweise Räumlichkeiten dafür in mög-
lichst jedem Stadtteil bereitstellen beziehungsweise dabei 
behilflich sein, passende öffentlich zugängliche Orte zu 
finden und zu finanzieren. 

29 50006 Mehrweg statt 
Einweg – Ge-
schirrmobil für 
öffentliche Ver-
anstaltungen 
ohne Müllberge 

In Kürze: Es wäre schön, wenn die Stadt Stuttgart bei 
öffentlichen Veranstaltungen die Verwendung von Mehr-
weggeschirr vorschreiben würde. Durch ein „Geschirrmo-
bil“ könnten kleine Veranstaltungen und Stände dabei 
unterstützt werden. Bei den meisten öffentlichen Veran-
staltungen fällt beim Verkauf von Essen und Getränken 
viel Müll an, da Geschirr, Besteck und Becher Einmalpro-
dukte zum anschließenden Wegwerfen sind. Ökologisch 
besser als Plastik, Holz und auch Papier ist das Spülen 
von Geschirr. Es wäre großartig, würde die Stadt Stuttgart 
hier ihren Handlungsspielraum nutzen, um zur Vermei-
dung von Ressourcenverschwendung und Umweltzerstö-
rung beizutragen. Ein „Mehrweggebot“ könnte die Ver-
wendung eines Pfandsystems bei öffentlichen Veranstal-
tungen vorschreiben. Um kleineren Ständen (z. B. auf 
Street-Food-Märkten) das Spülen zu ermöglichen, könnte 
von der Stadt ein „Geschirrmobil“ angeschafft werden, 
welches kostenlos oder sehr günstig zur Verfügung ge-
stellt wird. Die Stadt Wien könnte hier als Vorbild dienen 
[1]. Dies ist keine neue Idee. Es gibt zum Thema bereits 
eine Menge Studien und auch Erfahrungen anderer Städ-
te, so z. B. eine 50-seitige Studie im Auftrag der Stiftung 
Naturschutz Berlin [2] und weitere [3]. Daraus geht hervor, 
dass es durchaus einige Möglichkeiten gibt, die Müllmen-
gen bei Veranstaltungen zu reduzieren. Die Stadt Stutt-
gart sollte sich hier mehr trauen und mehr ausprobieren! 
[1] https://www.wenigermist.at/das-wiener-geschirrmobil-
weniger-abfall-und-m...[2] Abfallvermeidung und -
trennung auf Märkten und Straßenfesten. Wissenschaftli-
che Studie im Auftrag der Stiftung Naturschutz Berlin, 
2010. (Unter Mitarbeit von Gudrun Pinn) [3] PLADERER, 
C., et al. Vergleichende Ökobilanz verschiedener Becher-

Stuttgart (ge-
samt) 

Energie, Um-
welt 

8 894 949 
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systeme beim Getränkeausschank an Veranstaltungen. 
BMLFUW Österreichisches Bundesministerium für Land-
und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft und 
BAFU Schweizer Bundesamt für Umwelt, 2008 

30 52546 Hallenbäder 
müssen öffent-
lich bleiben 

Hallenbad Bad Cannstatt retten! Das zukünftige Bad im 
NeckarPark kann das jetzige Hallenbad nicht ersetzen. 
Außerdem muss dringend die Öffnung jetzt für die Öffent-
lichkeit erhalten bleiben. Es ist ja nur ein einziger Tag pro 
Woche für die Öffentlichkeit geblieben, und der soll jetzt 
auch noch gestrichen werden. Die Stuttgarter Bürger 
müssen weiterhin in den verschiedenen Stadtteilen die 
Möglichkeit haben schwimmen zu können. Es kann nicht 
sein, dass die Stadt sich immer weiter entfernt von ihren 
Verpflichtungen den Bürgern/der Allgemeinheit gegen-
über. Auch wenn sie dabei keinen Profit macht. Es muss 
sich nicht immer alles rechnen, was die Stadt ihren Bür-
gern bieten muss. Alle Hallenbäder sollten im Sommer 
offen sein. Anfang Mai werden sie geschlossen unabhän-
gig wie das Wetter ist und man kann oft noch gar nicht ins 
Freie. Außerdem sind die Freibäder für richtiges 
Schwimmen oft zu voll, wenn es mal richtig heiß ist. Die 
Menschen haben ein Recht auf Sport und Erholung. Hier 
wird mal wieder an der falschen Stelle gespart. 

Bad Cannstatt Sport, Bäder 3 881 921 

31 52812 Mehr durchgän-
gige Radwege in 
Stuttgart 

Die Radwege in Stuttgart sind leider bisher unzureichend. 
Mal gibt es einen Radweg, dann hört dieser abrupt auf. 
Da Stuttgart mit dem E-Bike (plus Anhänger) super be-
fahrbar ist, wären mehr Radwege in der Stadt super und 
auch durchgängige Radwege, die auch nach einer Ampel 
weitergehen. Bestes Beispiel: Kreuzung Wilhelmsplatz 
Richtung Rotebühlplatz. Da ist die neue Fahrradspur in 
der Mitte, überquert man die Ampel, muss man aber die 
Spur von ganz rechts nach links auf die Busspur wech-
seln, weil hier das Fahrradzeichen ist. Zweites Beispiel: 
Von der vhs über die Ampel Richtung Rotebühlplatz fah-
ren: Hier endet der Fahrradweg einfach auf dem Gehweg. 
Und so sieht es eigentlich in der ganzen Stadt aus. Damit 
mehr Menschen Fahrrad fahren und unsere Stadt von 
Autos entlastet wird, muss der Flickenteppich endlich zu 
einem Fahrradnetz werden. Schließlich brauchen wir 

Stuttgart (ge-
samt) 

Verkehr 4 874 987 
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dringend neue Mobilitätslösungen in Stuttgart. 
32 51650 günstiges VVS-

Stuttgart-Stadt-
Ticket anbieten 

Die innerstädtischen Fahrten mit dem ÖPNV sind zu teu-
er. Daher für Fahrten in Stuttgart wie es Ludwigsburg und 
Esslingen auch gemacht wird, ein günstiges Stadtticket 
anbieten und als Alternative für 365 € ein Stuttgart-
Jahresticket für die Stuttgarter Mitbürger. 

Stuttgart (ge-
samt) 

Busse, Bahnen 
(ÖPNV) 

7 869 935 

33 50007 Silvesterknallerei 
(private Feuer-
werke) begren-
zen, dafür zent-
rales Feuerwerk 
organisieren 

Menschen verletzen sich oder sterben dabei, Tiere und 
kleine Kinder leiden unter dem Lärm, Feinstaubwerte 
steigen exorbitant, Müll von Feuerwerkskörpern bleibt 
mancherorts Tage lang liegen und die Beseitigung kostet 
viel Geld. Andere Städte haben private Feuerwerke schon 
stark eingeschränkt. In anderen Ländern gibt es schon 
deutliche Einschränkungen. Ich wünsche mir eine offene 
und ehrliche, von rationalen Argumenten getragene Dis-
kussion und erlaube mir die Frage, ob diese private Knal-
lerei (an fast allen Orten) noch zeitgemäß ist? Ich plädiere 
für eine klare Einschränkung und ein eindeutiges Verbot 
im innerstädtischen Bereich, als auch in naturnahen Zo-
nen (z.B. Birkenkopf). Ein Vorschlag zur Güte und ein 
Kompromiss (z.B. London): Ein Feuerwerk auf einem 
zentralen Platz (z.B. Cannstatter Wasen), gerne finanziert 
durch Spenden und öffentlicher Nahverkehr in der Sylves-
ternacht zum Nulltarif! 

Stuttgart (ge-
samt) 

Energie, Um-
welt 

14 866 1035 

34 53578 Öffnungszeiten 
Bäder in Stutt-
gart erhalten 

Das Konzept der Bäderbetriebe zu den geplanten Öff-
nungszeiten gehört vom Tisch. Das Leo-Vetter-Bad bei-
spielsweise soll im Sommer für die Öffentlichkeit komplett 
geschlossen werden. Ein Unding. Gerade in den Som-
mermonaten und in den Ferien wird das Bad stark von 
Schülern aus dem Viertel frequentiert. Es gibt zudem ei-
nen Außenbereich am Leo-Vetter-Bad, der im Sommer 
ebenfalls intensiv genutzt wird. Es kann nicht sein, dass 
städtische Infrastruktur aufgrund von Personalmangel für 
die Öffentlichkeit nicht mehr zugänglich ist. Ein Armuts-
zeugnis für unsere Stadt. 

Stuttgart (ge-
samt) 

Sport, Bäder 5 865 901 

35 53695 Zahnradbahn 
abends länger 
fahren lassen - 
auch für Fahr-
radmitnahme 
wichtig. 

Die Zahnradbahn stellt abends schon um 20.45 Uhr den 
Betrieb ein. Das ist viel zu früh. Beim Marienplatz handelt 
es sich schon länger um ein beliebtes Treff- und Ausgeh-
viertel. Der Taxi Ersatzverkehr ist keine geeignete Alter-
native. Fast immer übersteigt die Anzahl der Fahrgäste 
die Kapazität des Taxis bei weitem. So kommt es öfters 

Stuttgart (ge-
samt), Deger-
loch, Stutt-
gart-Süd 

Busse, Bahnen 
(ÖPNV) 

3 858 934 
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zum Gedrängel um die wenigen Plätze und unnötige War-
terei auf weitere Taxis. Für die Fahrradmitnahme nach 
Degerloch und damit auf die Filderebene ist die Zacke oft 
die einzige realistische Möglichkeit, da die Stadtbahnen 
häufig auch abends zu überfüllt sind. Gerade wenn Ver-
anstaltungen und Feste stattfinden, wie Weindorf, Volks-
fest und anderes. Die Lärmbelästigung kann kein gutes 
Gegenargument sein, denn wenn viele Menschen vom 
Auto auf ÖPNV und Fahrrad umsteigen, sinkt insgesamt 
die Lärmbelastung in der Stadt. Die Haupteinfallsstraßen 
nach Stuttgart werden ja auch nicht um 20.45 Uhr ge-
sperrt, um die Anwohner vor dem Auto- und LKW-Lärm zu 
schützen. Die Zahnradbahn soll mindestens bis Mitter-
nacht betrieben werden. 

36 51210 Freie Fahrt für 
Stuttgarter Schü-
lergruppen (sie-
he stuttgarter-
schulergrup-
pen.jimdo.com) 

Zum fünften Mal im Bürgerhaushalt fordern die Schüler 
Freie Fahrt, denn Bildung muss nicht am Tisch stattfin-
den, deshalb werden im Schul- und Betreuungsbereich 
regelmäßige Exkursionen zu Bildungsangeboten wie Mu-
seen, Veranstaltungen im Sport- und Forschungsbereich, 
Theaterbesuche, Betriebe, Naturerlebnisse ermöglicht. 
Dies erfordert die Nutzung des ÖPNV mit den Schüler-
gruppen. Wegen dem dafür nötigen Kauf von Fahrschei-
nen ist die Umsetzung solcher Exkursionen für die Be-
treuer mit hohem Planungsaufwand verbunden: Briefe 
schreiben, wohin es gehen soll, wie viel Geld mitgebracht 
werden soll, überlegen welche Zonen gebraucht werden, 
Kinder und Eltern erinnern, Geld einsammeln für die 
Fahrscheine, Schüler mit School-Abo müssen berücksich-
tigt werden, unangemeldete Schüler kommen spontan 
dazu, und so weiter. Am Fahrkartenautomat dauert es 
sehr lange, bis die Fahrkarten aus dem Automaten kom-
men. Nebenher müssen die Kinder beaufsichtigt werden. 
Grundschüler besitzen in der Regel kein Schoolabo. Da-
her fordern wir in der "kinderfreundlichsten Stadt Deutsch-
lands" die "Freie Fahrt" im VVS-Netz für Stuttgarter Schü-
lergruppen und deren Betreuer/Lehrer. Die Idee: Jede 
Kinder- und Jugendeinrichtung erhält eine Fahrkarte, die 
ausweist, dass die Schülergruppe dieser Schule oder die-
ser Einrichtung im Rahmen von Bildungs- und Freizeitex-
kursionen mit dieser Fahrkarte kostenlos unterwegs sein 

Stuttgart (ge-
samt) 

Busse, Bahnen 
(ÖPNV) 

15 857 978 
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darf. Seit 2006 hat der Schülerhort Helfergasse von Schü-
lern, Erziehern, Lehrern, Eltern mittlerweile über ca. 
10.000 Unterschriften gesammelt und öffentlich mit der 
Presse Oberbürgermeister Dr. Schuster überreicht. Immer 
am Weltkindertag, 20. September, macht der Schülerhort 
Helfergasse mit Aktionen auf das Thema "Freie Fahrt für 
Schülergruppen" aufmerksam. Bitte unterstützen Sie un-
ser Anliegen und stimmen Sie im Bürgerhaushalt für die 
kostenlose Beförderung ALLER Stuttgarter Schülerein-
richtungen und Schulklassen innerhalb des VVS. 

37 52544 Abendöffnungs-
zeiten für Bäder 
erhalten 

Bisher bietet Stuttgart eine gute Bäderversorgung am 
Abend an, um nach Feierabend für die Arbeitnehmer 
schwimmen anzubieten. Vom Stadtteil Gänsheide aus 
bieten die Bäder Zuffenhausen, Heslach, Leo-Vetter und 
Pliningen eine gute Versorgung von Dienstag bis Freitag 
um dies zu tun. Dies sollte von der Stadt ganzjährig so 
erhalten bleiben. Die Stadt bemängelt kein Personal zur 
Aufrechterhaltung der Öffnungszeiten zu haben. Dies ist 
lediglich ein selbstverursachter Engpass. Die Stadt findet 
kein Personal nur, weil sie zu schlecht zählt, daher sollten 
die 3 Personen, die zur Öffnung eines Bades notwendig 
sind (Bademeister, Kassierer und Reinigungskraft) mit 
mindestens E9 (Gehaltsgruppe für Stadtangestellte mit 
Ausbildung und anspruchsvoller Aufgabe) bezahlt wer-
den. Aktuell wird deutlich weniger bezahlt. Finanzierungs-
vorschlag: Die geringen Kosten dürften im Stadthaushalt 
mit einem Volumen von mehr als 3,5 Milliarden Euro kei-
ne Rolle spielen, man könnte aber auch auf die Beauftra-
gung von externen Gutachtern zur Schließung von Bä-
dern verzichten. Außerdem könnte sicher die ein oder 
andere E13 bis E15 Stelle in der Stadtverwaltung gestri-
chen werden. 

Stuttgart (ge-
samt), Stutt-
gart-Ost 

Sport, Bäder 3 856 895 

38 51515 Coffee to go Be-
cher/Strohhalme/
Plastiktüten ver-
bieten 

Die oben genannten Artikel würde ich versuchen zu ver-
bieten bzw. zu reduzieren, sei es durch zusätzliche Ge-
bühren oder Werbung. Dies würde der Stadt Stuttgart 
auch helfen, das Image aufzupolieren und marketingtech-
nisch eine Art Vorreiterstellung geben. 

Stuttgart (ge-
samt) 

Energie, Um-
welt 

8 855 944 

39 52685 Klimawandel - 
Bäume in Stra-
ßen pflanzen 

Viele Stadtbezirke sind nahezu baumlos. Ganze Straßen-
züge - vor Allem im Westen - haben keine Bäume, die in 
den immer heißer werdenden Sommern aber dringend 

Stuttgart-West Stadtplanung 11 849 912 
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notwendig sind, um Schatten zu spenden (damit sich nicht 
so viel Asphalt aufheizt) und um die Luft zu reinigen. Wo 
andere Städte Alleen haben, haben wir in Stuttgart auf 
beiden Seiten der Straßen nur parkende Autos. Es sollte 
so schnell wie möglich begonnen werden, auf der einen 
Seite der Straßen Parkplätze zu entfernen, auf der ande-
ren Seite Querparken einführen um den Wegfall zu kom-
pensieren. Die freie Seite sollte dann so schnell wie mög-
lich begrünt und mit Bäumen bepflanzt werden. Die Bäu-
me sollten möglichst auf der Nord- oder Ostseite der 
Straße stehen, um viel Schatten zu produzieren. Beispie-
le, wo das Problem wirklich auffällig ist: - Silberburgstra-
ße- Rosenbergstraße- Traubenstraße- Schwabstraße- 
und so weiter und so fort. Wenn die Stadt hier nicht zügig 
zum Thema Klimawandel handelt, werden verschiedene 
Bereiche im Westen in den Sommern nur noch schwer 
erträglich bewohnbar sein! In Nächten mit Temperaturen 
kaum unter 30° C kann kein erholsamer Schlaf stattfin-
den. 

40 52569 VVS Tarif für 
Nahbereich ver-
günstigen 

Eine Zone kostet 2,50 Euro. Einfach. Wenn man nicht 
weit fahren will - um z.B. einzukaufen, macht das hin und 
zurück 5 Euro! Selbst für Pendler zwischen Zuffenhausen 
und Weilimdorf oder Cannstatt Fellbach oder Degerloch 
nach Möhringen/Vaihingen ist das Auto günstiger als der 
VVS. Dass die Zonen jetzt vergrößert werden, hilft denen, 
die relativ lokal unterwegs sind gar nichts! In Zukunft kann 
ich also für das Geld, welches ich hier zum Einkaufen mit 
dem VVS brauche auch durch ganz Stuttgart fahren. Toll. 
Um die Einkäufer und Kurzstrecken zum VVS zu bewe-
gen muss das auch günstiger werden, nicht nur das Pen-
deln aus vier oder fünf Zonen Entfernung. Aktuell ist klar, 
dass man zur Post und so weiter das Auto nimmt, das 
fährt zudem nicht nur alle 20 oder 30 min. Hier muss 
nachgebessert werden. Das Kurzstreckenticket reicht nur 
drei Haltestellen, und das ist oft genau zu wenig. Mit 1,40 
Euro für ein paar hundert Meter ist das auch nicht gerade 
billig. Vorschlag: Kurzstreckenticket ausweiten auf drei S-
Bahn Haltestellen oder 6 Bushaltestellen, damit Kurzstre-
cken nicht immer mit dem Auto erfolgen, die gegebenen-
falls auch noch Parksuchverkehr erzeugen. 

Stuttgart (ge-
samt) 

Busse, Bahnen 
(ÖPNV) 

10 846 899 
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41 51404 SSB & VVS sub-
ventionieren für 
billigere Tickets 
& mehrere U-
Bahn Fahrzeuge 
für höhere Tak-
tung 

Es wird ständig behauptet, man sorge sich um Umwelt 
und möchte Menschen für den ÖPNV motivieren. Wie soll 
das funktionieren, wenn: a) die Tickets zu teuer sind b) 
die U-Bahn zur Rushhour so überfüllt ist, dass man drau-
ßen warten muss c) Buslinien wie die X1 eingeführt wer-
den mit 7 Personen/Fahrt im 5 min Takt und somit mit 
gleichzeitig der Linie 52 und den 5 U-Bahnlinien wegen 
Vorrang an der Ampel die gesamte Kreuzung am Wil-
helmsplatz lahmlegen und so Stau produzieren? Die Stadt 
soll der SSB U-Bahn Fahrzeuge zur Verfügung stellen, 
damit zur Rushhour eine höhere Taktung gefahren wer-
den kann und gleichzeitig soll von sinnlosen Investitionen 
wie dem X1 abgesehen werden. Man steigt wenn schon 
in die S-Bahn um, die 3min zum Hauptbahnhof braucht, 
als dass man genauso viele Ampeln überkreuzt, damit 
man später mit dem x1 wieder im Stau landet. So inves-
tiert man nachhaltig und tut dem Bürger einen Gefallen 
mit billigeren Tickets und höherem Takt! 

Stuttgart (ge-
samt), Bad 
Cannstatt 

Busse, Bahnen 
(ÖPNV) 

13 844 926 

42 50653 Neckarufer als 
Naherholung 
ausbauen 

Ein gut ausgestaltetes Neckarufer als Naherholungsgebiet 
würde die Lebensqualität in Stuttgart deutlich erhöhen. 
Denkbar sind zum Beispiel Neckarstrände, Naturbäder, 
Naturpfade und mehr. 

Stuttgart (ge-
samt) 

Stadtplanung 2 831 884 

43 52148 öffentlicher Nah-
verkehr stärken 

Mein Vorschlag zur Verbesserung der Verkehrs- und 
Schadstoffbilanz in Stuttgart:- Kürzere Taktzeiten,- länge-
re Bahnen speziell in Stoßzeiten,- preiswertere Tickets,- 
Jahresticket von 365,00€,- kostenloses Fahren im ÖPNV 
am Samstag,- 1-2 verkehrsfreie Sonntage pro Jahr 

Stuttgart (ge-
samt) 

Busse, Bahnen 
(ÖPNV) 

5 827 881 

44 52265 Fahrrad- und 
Fußgängerbrü-
cke über den 
Neckar realisie-
ren 

Die jetzige Eisenbahnbrücke über den Neckar als Fahr-
radweg zwischen Stuttgart Rosensteinschloss und Bad-
Cannstatt als Fahrradbrücke nutzen. Die bestehende Brü-
cke ist ausreichend breit, belastbar und geeignet als 
Grünbrücke Stuttgart über den Rosensteinpark hinweg 
großzügig mit Bad-Cannstatt und weiterführend entlang 
dem Neckar mit Esslingen und anderen Gemeinden, 
Städten, Regionen zu vernetzten. Die jetzige Situation für 
Fahrradfahrer und Fußgänger ist nicht hinnehmbar. 

Stuttgart (ge-
samt), Bad 
Cannstatt 

Verkehr 8 825 905 

45 51630 Stuttgart muss 
grüner werden! 

Stuttgart muss grüner werden. Zur Reduzierung der 
Feinstaubbelastung, der Stickoxide sowie zur Verbesse-
rung des Kleinklimas müssen in den Straßen und Plätzen 
mehr Bäume gepflanzt werden. So z.B. müssen die ab-

Stuttgart (ge-
samt) 

Grünflächen, 
Wald, Friedhö-
fe 

10 818 882 
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geholzten Bäume ersetzt werden, wenn an der GENOBA 
die Heilbronner Straße fertiggestellt wird. Oder Neben-
straßen wie die Vordernbergstraße werden mit 4-5 Bäu-
men bepflanzt. Am Pariser Platz, vor der Stadtbibliothek 
und vor dem Milaneo schafft die Verdoppelung der Bäu-
me bessere Luft und eine wesentlich menschenfreundli-
chere Atmosphäre. Vergleicht man Stuttgart z.B. mit 
Hamburg, so hat man als Stuttgarter Bürger den Eindruck, 
dass die paar Bäume an manchen Straßen und Ecken ein 
Feigenblatt sind für die vollmundigen Sprüche der Stadt-
verwaltung, aus Stuttgart eine lebenswerte Stadt zu ma-
chen. Auch für einen grünen Bürgermeister, den man be-
wusst gewählt hat, ein äußerst schwaches Ergebnis be-
züglich einer grünen Stadt. Es wäre gut angelegtes Geld, 
den Bürgermeister und die Gemeinderäte nach Hamburg 
zu schicken, damit sie lernen, wie eine grüne und lebens-
werte Stadt aussieht. Vielleicht würden sie dann auch 
lernen, dass der oft gehörte Hinderungsgrund des engen 
Stadtkessels nichts anderes als eine armselige Ausrede 
für Nichtstun ist. Um die grüne Stadt vorwärts zu bringen, 
wäre es eine gute Idee, wenn die Stuttgarter Zeitung unter 
der Rubrik: "Mein Wohngebiet soll grüner werden" Bilder 
von Bürgern veröffentlicht, welche anhand von Fotomon-
tagen zeigen, wie eine Straße oder ein Platz mit Bäumen 
oder Sträucher bepflanzt viel schöner und lebenswerter 
aussieht. Und diese Bilder durch Befragung von einem 
Redakteur mit Argumenten belegt. Dadurch wird eine Öf-
fentlichkeit geschaffen, welche die Idee von der grünen 
und damit lebenswerten Stadt bis zur Stadtverwaltung 
und den Gemeinderäten trägt und es diesen etwas 
schwerer macht, sie durch Nichtstun abzulehnen. Mit den 
ersten Fotomontagen kann ich gerne dienen. 

46 51941 Frischluftschnei-
sen erhalten 

Geht man zu Fuß von Heslach (z.B. ab Bihlplatz) über die 
Hasenstraße zum BLAUEN WEG hinauf, kann man, vor 
allem im Sommer, mehrmals feststellen, an welcher "Hö-
he" sich die Luft merklich verbessert. Es wird frischer und 
kühler, ohne dass ein spürbarer Wind geht. Diese Frisch-
luftschneisen gibt es sicher mehrmals in Stuttgart. Sie 
sind unbedingt zu erhalten bzw. sollten nie verbaut wer-
den (Eine schlimme, nicht mehr gutzumachende Sünde 

Stuttgart (ge-
samt) 

Energie, Um-
welt 

0 816 849 
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ist das (ehemalige) Bauknecht-Gebäude unten an der 
Leonberger Straße. Heute ist dort eine Versicherung mit 
sicher schönen Arbeitsplätzen, aber......). 

47 52399 Verhinderung der 
Schließung 
sämtlicher Stutt-
garter Bäder und 
Saunen wie z.B. 
im Heslacher 

Es darf nicht passieren, dass die Landeshauptstadt von 
Baden-Württemberg keine öffentliche Bäder (außer Leu-
ze) mehr bezuschusst. Die Bürger sollen anscheinend 
nicht mehr schwimmen können, nur noch Schulklassen 
und Vereine. Das ist ein Armutszeugnis!!! 

Stuttgart (ge-
samt) 

Sport, Bäder 3 814 853 

48 52276 Hallenbäder er-
halten 

Jeder Vorort sollte ein Hallenbad haben, alternativ unbe-
dingt vermeiden, dass ein Hallenbad abgerissen wird. 
Viele Kinder können nicht schwimmen (Lebensgefahr). 
Schwimmen lernen kann man aber nur im Wasser. Daher 
ist es sehr wichtig, dass man wenigstens mit dem vorhan-
denem Geld die Hallenbäder die vorhandenen Bäder er-
hält. 

Stuttgart (ge-
samt) 

Sport, Bäder 2 812 845 

49 52751 Stuttgarts wun-
derschöne Pano-
rama-
Aussichtsbahn-
strecke, die 
Gäubahn, muss 
unbedingt erhal-
ten bleiben! 

Und zwar nicht nur aus Aussichtsgründen (für ähnlich 
schöne Zugstrecken müsstet ihr in die Schweiz reisen! So 
eine traumhaft schöne Aussichtsstrecke gibt man doch 
nicht ohne Not auf, liebe Stadt! Lieber ausbauen und die 
Haltestelle Wildpark wieder ertüchtigen! Das wäre doch 
eine Perspektive, die der Stadt und ihren Einwohnern 
wirklich nützen würde!)... Sondern weil es eminent wichtig 
bleibt, in den Hauptbahnhof auch oben wie derzeit (noch) 
einfahren zu können, falls es untenrum, wo es ja angeb-
lich richtig geil sein soll, mal was mit der S-Bahn passiert 
und die S-Bahn eine Ausweichmöglichkeit braucht. Sonst 
Chaos total. Also: Gäubahnstrecke unbedingt erhalten!  
Denn alles andere wäre mehr als bloß ein Stuttgarter 
Schildbürgerstreich! 

Stuttgart-West Busse, Bahnen 
(ÖPNV) 

6 812 868 

50 50712  ÖPNV attrakti-
ver machen 

Man sollte das Geld für einen attraktiven ÖPNV in Stutt-
gart nutzen. Billigere Fahrpreise bessere Verbindungen. 
Busse, U-Bahnen und S-Bahnen mit attraktivem Innen-
raum schaffen, damit mehr Bürger ihre Autos stehenlas-
sen und öffentlich fahren. 

Stuttgart (ge-
samt) 

Busse, Bahnen 
(ÖPNV) 

0 811 852 

51 51049 Den ganzjähri-
gen Betrieb des 
Hallenbad 
Heslach sicher-
stellen 

Am 01.02.2019 erschien ein Artikel in der StZ, der dar-
über informiert, dass das Hallenbad Heslach im Sommer 
zu Gunsten der Freibäder vorübergehend geschlossen 
werden soll. Diese Entscheidung ist nicht nachvollziehbar. 
Das Hallenbad hat für die Innenstadtbezirke einen hohen 

Stuttgart-Süd Sport, Bäder 9 811 855 



 - 27 -

Platz 
Vorschl. 

Nr.  Titel Text Stadtbezirk Thema 
Kommen-

tare Ergebnis 
Anzahl 

Wertungen 

Freizeitwert. Im Gegensatz zu den Freibädern in den äu-
ßeren Bezirken ist das Hallenbad für die Innenstadtbe-
wohner in Mitte, Süd und West schnell und einfach zu 
erreichen (fußläufig, U1, Buslinie 42). Die alternativ ange-
botenen Freibäder sind für die Innenstadtbewohner nur 
mit langer Anreise zu erreichen. Ein sportliches Bahnen-
schwimmen ist weder in Vaihingen noch in Möhringen 
möglich. Der Personalmangel in den Stuttgarter Bäderbe-
trieben kann nicht über das "Auspielen" der verschiede-
nen Standorte gegeneinander erreicht werden! Ein wohl-
habende Stadt wie Stuttgart muss Ihre Bäderbetriebe mit 
genügend Mitteln ausstatten, um eine ausreichende Per-
sonaldecke zum Betrieb aller Bäder sicherzustellen. 

52 51612 Neckarpromena-
de verbessern 

Alle Wege rund um den Neckar sind alles andere als 
schön. Man könnte zunächst mit dem Müllproblem begin-
nen und viel mehr Mülleimer installieren. Bänke, Sitzgele-
genheiten oder gar das Anlegen von Sitz-Terrassen wie in 
etlichen anderen Städten seit jeher am Fluss sollten drin-
gend gefördert und installiert werden. Hinzu kommt das 
Problem des Fuß - Radwegs. Permanent kommen hier 
beide Fraktionen in Konflikt, weil es für beide keine Rege-
lung gibt. Diese muss dringend her, um die Lebensqualität 
in der Stadt zu erhöhen. Ist doch Irrsinn, dass es nur um 
Industrie und Feinstaub geht und die Naherholungsgebie-
te direkt vor der Nase ignoriert werden. 

Bad Cannstatt Stadtplanung 6 810 842 

53 50575 Stuttgart muss 
grüner werden: 
Plätze bepflan-
zen  

Stuttgart hat zwar schon viel Bäume, aber Stuttgart, benö-
tigt noch viel mehr Grün, wegen des Klimawandels, des 
Feinstaubs und so weiter. Zum Beispiel könnte man die 
trostlosen Plätze wie den Marienplatz, Südheimer-Platz 
und beim Milaneo bepflanzen. Da ist mehr Asphalt als 
Grünfläche! 

Stuttgart (ge-
samt) 

Grünflächen, 
Wald, Friedhö-
fe 

3 807 862 

54 53533 Mehr Grün in der 
Stadt schaffen 

Leider gibt es in Stuttgart immer mehr Beton-und Pflaster-
flächen. Überall, wo neue nutzbare, gewerbliche Flächen 
geschaffen werden, entstehen große gepflasterte Flä-
chen. Wir wissen, wie wichtig Grünflächen für die Erho-
lung und Psyche beim Mensch ist. Wir zerstören gleich-
zeitig immer mehr Lebensräume für Tiere, wohl wissend, 
wie wichtig diese für den Mensch und die Tiere und gera-
de auch für Kleinstlebewesen sind. Wir zerstören immer 
mehr Artenvielfalt, Insekten haben immer weniger Nah-

Stuttgart (ge-
samt) 

Grünflächen, 
Wald, Friedhö-
fe 

2 806 838 
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rung zur Verfügung. Im Römerkastell in Bad Cannstatt 
entstand in der ehemaligen Reiterkaserne ein großes 
Gewerbegebiet mit Restaurants, Eisdiele Einkaufsge-
schäften, Filmhaus usw. in der Mitte ein riesiger gepflas-
terter grauer Platz, ohne Bäume, Wiesen, Blumen, keine 
Bank zur Erholung, keine Möglichkeit seinen Blick ins 
Grüne zu richten. Nur grauer Beton. Auch in Stuttgart im 
Bereich der Stadtbibliothek ist es so. Es wäre schön, 
wenn dort und an allen neuen und alten großen Plätzen 
mehr grüne Flächen mit Blumen, Wiesen und Bäumen 
angepflanzt werden. Zum Wohle für Mensch und Tier. 

55 51851 Mehr Radwege 
schaffen 

Fahre seit geraumer Zeit mit Rad von Stuttgart-Ost nach 
Zuffenhausen. Es gibt viele Teilbereiche, die dem Radfah-
rer keine Chance im Berufsverkehr geben, so dass wir 
gezwungen sind oft auf dem Gehweg zu fahren, damit wir 
im Verkehr überhaupt weiterkommen. Wie wollen wir von 
Feinstaub je wegkommen, wenn wir nicht genügend 
Radwege und Alternativen haben. Auch wünsche ich mir 
Wagons an der U-Bahn zur Kolo eine Radmitnahme. 
Dann würde ich bei jedem Wetter mit Rad und Bahn fah-
ren und noch viele mehr! 

Stuttgart-Ost Verkehr 14 805 955 

56 53239 Städtische Grün-
flächen ökolo-
gisch aufwerten 
(Insektenwiese) 

In der Regel werden städtische Grünflächen mit Rasen 
bepflanzt und dann mehrfach im Jahr gemäht. Beispiel 
Stadtteil Feuerbach, Stuttgarter Straße vor Roser Are-
al)Vorschlag: Flächen ökologisch aufwerten (bepflanzen, 
nicht totpflegen) damit diese als Lebensraum und Nah-
rungsquelle für beispielsweise Insekten dienen können. 

Stuttgart (ge-
samt) 

Grünflächen, 
Wald, Friedhö-
fe 

7 804 840 

57 51687 Hallenbäder für 
die Öffentlichkeit 
erhalten 

Die Hallenbäder sollen für die Öffentlichkeit erhalten blei-
ben. 

Degerloch Sport, Bäder 0 803 830 

58 50636 1000 Bäume 
Programm er-
neut auflegen 

Das 1000 Bäume Programm aus den letzten Jahren ist 
großartig. Es ist eine Wohltat, neue Bäume in der Stadt zu 
sehen. Bäume bieten Lebensqualität, Erholung, Sauer-
stoff und filtern Feinstaub. Bitte legen Sie das 1000 Bäu-
me Programm erneut für die kommenden Jahre auf. In 
unserer Stadt hat es noch für viel mehr Bäume Platz. 

Stuttgart (ge-
samt) 

Grünflächen, 
Wald, Friedhö-
fe 

7 801 857 

59 50648 Plastikmüll redu-
zieren und Ein-
wegplastik ab-
schaffen 

Die weltweiten Müllberge nehmen immer mehr zu. Wir 
Deutschen sind zwar Recycling-Weltmeister, aber auch 
ganz oben, wenn es um die Müllproduktion geht. Das 
sieht man auch vermehrt in Stuttgart. Der Plastikmüll ist 

Stuttgart (ge-
samt) 

Abfall, Sauber-
keit 

7 801 869 
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auch bei uns ein großes Thema. Ein Verbot von Einweg-
plastik (Plastikbecher und Geschirr, Plastiktüten im Su-
permarkt an der Gemüsetheke und mehr)  in Stuttgart 
setzt ein Zeichen für eine umweltbewusste Stadt. 

60 50440 Erreichbarkeit 
des Flughafens 
per S-Bahn auch 
für frühe Flüge 
unter der Woche 
ermöglichen 

Die Erreichbarkeit des Flughafens mit der S-Bahn für frü-
he Flüge ab 6 Uhr, also bitte ich darum Fahrten des 
ÖPNV ab spätestens 4 Uhr oder rund um die Uhr anzu-
bieten. 

Stuttgart (ge-
samt) 

Busse, Bahnen 
(ÖPNV) 

8 799 841 

61 52107 Tagesticket zu 
24 Stunden Ti-
cket ändern 

Geltungsdauer des Tagestickets auf 24 Stunden festle-
gen. Das Wochenticket hat es geschafft, das Monatsticket 
hat es geschafft und in anderen Verkehrsverbünden hat 
es das Tagesticket auch schon geschafft. Zurzeit gilt das 
Tagesticket im VVS bis 5:59 am nächsten Tag. Ich schla-
ge eine Geltungsdauer von 24 Stunden ab Kauf vor. 

Stuttgart (ge-
samt) 

Busse, Bahnen 
(ÖPNV) 

4 798 831 

62 51978 Kinder kostenlos 
in öffentlichen 
Verkehrsmitteln 
fahren lassen 

Wer als Familie gemeinsam mit öffentlichen Verkehrsmit-
teln unterwegs ist und keine Monatskarten besitzt, bezahlt 
für einen Spaziergang im Grünen viel zu viel! Kinder soll-
ten, wenn sie mit ihren Eltern/einem Elternteil gemeinsam 
unterwegs sind kostenlos, zumindest bis 14 Jahren, mit-
fahren dürfen. So handhabt das auch die Deutsche Bahn. 
Das finde ich super! Die Eltern zahlen - die Kinder fahren 
kostenlos mit! 

Stuttgart (ge-
samt) 

Busse, Bahnen 
(ÖPNV) 

8 798 936 

63 50869 Bezahlbaren 
Wohnraum für 
Familien schaf-
fen 

Bezahlbaren Wohnraum für Familien schaffen durch sozi-
alen Wohnungsbau. Inzwischen sind Wohnung auch für 
Normal- bis Besserverdiener nicht mehr bezahlbar. 

Stuttgart (ge-
samt) 

Wohnungsbau 5 795 860 

64 50840  1. Klasse in S-
Bahnen abschaf-
fen - Mehr Platz 
für alle Fahrgäs-
te 

Die S-Bahnen werden Platzmäßig leider vor allen in der 
Rushhour nicht voll ausgenutzt. Grund hierfür sind die 1. 
Klasse Abteile die von nur wenigen Personen genutzt 
werden. Während der gemeine Fahrgast zusammen ge-
drückt stehen muss finden sich in der 1. Klasse viele freie 
Sitze. Die Stadt Stuttgart als Teil der Region Stuttgart, die 
als Auftraggeber S-Bahnen beauftragt, soll dafür sorgen 
dass die 1. Klasse abgeschafft wird. 

Stuttgart (ge-
samt) 

Busse, Bahnen 
(ÖPNV) 

10 794 905 

65 53609 Wohnraum für 
heimat-
obdachlose Ju-
gendliche und 

Mehr als 700 Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene 
haben in Stuttgart kein Zuhause. In Deutschland sind es 
circa 32.000. Das "Housing First" Prinzip haben wir auf-
gegriffen und engagieren uns dafür aktiv in Stuttgart. Mit 

Stuttgart (ge-
samt) 

Kinder, Ju-
gend, Familie 

14 790 859 
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junge Erwachse-
ne schaffen 

der Vision des nachhaltigen Wohnkonzepts »ENDLICH – 
Urbanes Wohnkonzept SocialLab 0711« engagieren wir 
uns nicht nur für die Reintegration in die Gesellschaft und 
das »Ankommen« in einem Zuhause unserer jungen ob-
dach- und heimatlosen Stuttgarterinnen und Stuttgarter, 
sondern auch für die Betreuung in WG-artiger Wohn-
raumgliederung und bereichsübergreifender Unterstüt-
zung in allen Lebensaufgaben. Der Komplex der gesucht 
wird, beinhaltet die WG-Räumlichkeiten mit unseren Ver-
einsräumen sowie die Mehrzweckhalle (Nachhilfeunter-
richt, Sport, Kunst, Jugend- und Gewaltprävention etc.)  
und wird weiteren Kindern und Jugendlichen aus Stuttgart 
für Kurse, Unterricht usw. zur Verfügung gestellt. Nach 
unserem Motto »Gemeinsam für eine bessere Region 
Stuttgart« binden wir dabei alle Stuttgarter Bürgerinnen 
und Bürger sowie Unternehmen ein und konnten uns be-
reits die Unterstützung aus unterschiedlichen Bereichen 
wie z.B. Psychologie, Architektur, Bauwesen und Innen-
raumausstattung sichern. Ebenfalls haben wir die Unter-
stützung der Partei DiB und einigen Stuttgarter Schulen 
mit deren Schülerinnen und Schülern für unsere Petition 
des Bürgerrats gewinnen können. Schließen Sie sich an – 
gemeinsam können wir für die nächste Generationen die 
Region verbessern. 

66 50606 Radwege siche-
rer machen 

Die Radwege in Stuttgart müssen sicherer werden. Es 
reicht nicht aus nur ein paar Striche auf die Fahrbahn zu 
malen oder Fußgängerwege für Radfahrer freizugeben. 
Das kostet natürlich Geld und dort wo nicht genügend 
Platz ist, geht dies auch zulasten anderer Verkehrsteil-
nehmer. Radfahrer sollten anderen Verkehrsteilnehmern 
gleichgestellt werden. 

Stuttgart (ge-
samt) 

Verkehr 8 789 892 

67 53734 Sozialen Woh-
nungsbau för-
dern 

Wenn in Stuttgart gebaut wird, dann sind es meist "Pre-
mium" und "Luxus" Wohnungen. Das kann auf Dauer ei-
ner Stadt nicht guttun. Daher: das Bauen günstiger ma-
chen und sozialen Wohnungsbau fördern. Am besten in 
der Form, dass die Stadt selber Wohnungen baut und 
nicht, dass Investoren die Wohnungen bauen. Denn es ist 
klar: Investoren wollen damit innerhalb kurzer Zeit Geld 
verdienen. Aber der Stadt sollte es reichen, wenn sie die 
Baukosten über mehrere Jahrzehnte wieder durch die 

Stuttgart (ge-
samt) 

Wohnungsbau 6 787 859 
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Mieten wieder reinbekommt. Zudem bleibt damit die Stadt 
"bunt". Die Steigerung der Mieten sollten so auch auf das 
Niveau der allgemeinen Inflation begrenzt werden kön-
nen. 

68 51117 Silvesterfeuer-
werksverzicht um 
den Feinstaub in 
der Luft zu redu-
zieren 

So einfach funktioniert es: Jede/-r von uns verzichtet frei-
willig auf Silvesterfeuerwerk jeglicher Art. So genial wirkt 
es: Damit sparen wir an einem Tag in Summe bis zu 10% 
der jährlichen Feinstaubbelastung durch Kraftfahrzeuge 
ein. Trotzdem: Es ist kein Komplettverzicht auf diese 
schöne Tradition. Jeder Stadtteil bekommt sein kleines 
zentrales Feuerwerk, schadstoffarm und pünktlich um 
Mitternacht. Bezahlt von der Stadt, Spendern und 
Sponsoren. Und alle Kirchenglocken läuten. Warum? Weil 
Stuttgart eine traurige Spitzenposition bei der Feinstaub-
belastung hat. Wir haben hier eine gesundheitsschädliche 
Luftverschmutzung, die trauriger Weise rekordverdächtig 
ist. Am 1. Januar 2017(der Tag nach dem Geböllere) 
wurde ein Spitzenwert von 174 Mikrogramm gemessen. 
Und das bei EU-Normgrenze von 50 Mikrogramm. Noch 
was? Ja, außer der viel besagten Luftqualität für uns alle, 
gibt es noch zahlreiche weitere positive Effekte:– Weniger 
Todesfälle und Atemwegserkrankungen– Keine Verletzten 
und keine Brände durch unkontrollierte Feuerwerkskör-
per– Haustiere aller Art geraten nicht mehr in Angst und 
Panik wegen des omnipräsenten Lärms– Keine Erinne-
rung an traumatische Geräusche von Kriegen oder Ge-
walttaten– Vermeidung des riesigen Müllaufkommens 
(zum Teil kaum zu entsorgen)– Einsparung der städti-
schen Sonderreinigungskosten– Weniger Rohstoffver-
geudung– Verbesserung der Ökobilanz(die allermeisten 
der Feuerwerkskörper kommen aus China und Fern-
ost)Unabhängig des Verzichts auf privates Feuerwerk 
sind selbstredend alle weiteren Maßnahmen und Initiati-
ven zur Verbesserung und Vermeidung von Feinstaube-
missionen begrüßens- und unterstützenswert. Frisches 
Denken für frischere Luft: www.stuttgart-holt-luft.dePS: 
Warum soll man auf etwas verzichten, was üblich und 
traditionsreich ist? Ganz einfach: Weil es Sinn macht! 
Ganz genauso wie man aufgehört hat, in Restaurants, 

Stuttgart (ge-
samt) 

Energie, Um-
welt 

7 787 988 
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Zugabteilen oder Flugzeugen zu rauchen. 
69 51517 Städtischen 

Wohnungsbau 
fördern 

Die Stadt sollte eigene Wohnungen bauen oder erwerben 
und sie sozial Schwachen zur Verfügung stellen. Ein Vor-
bild wäre Wien, wo es dadurch trotz Großstadt viele be-
zahlbare Wohnungen gibt. Diese Wohnungen sollten 
durchaus auch in interessanten Lagen erstellt werden, um 
eine Ghettoisierung zu vermeiden. 

Stuttgart (ge-
samt) 

Wohnungsbau 0 786 843 

70 51881 Neckartalradweg 
wieder öffnen 

Der Neckartalradweg war einer der wichtigen Radwege 
der Region, er verband Stuttgart über Bad Cannstatt – 
Untertürkheim – Esslingen mit Plochingen. Leider wurde 
er 2016 auf mehreren Kilometern bei Untertürkheim ge-
schlossen und abgesperrt. Die „Umleitung“, die durch ein 
Industriegebiet führt, verärgert alle Verkehrsteilnehmer, 
Kfz- wie Fahrradfahrer. Daher die dringende Bitte, den 
vielen Radlern wirklich fehlenden Weg bald wieder zu 
eröffnen. 

Stuttgart (ge-
samt) 

Verkehr 3 784 833 

71 53082 Hallenbäder Öff-
nungszeiten 
nicht einschrän-
ken 

Keine Einschränkung bei den Öffnungszeiten der Bäder 
für die Allgemeinheit 

Stuttgart (ge-
samt) 

Sport, Bäder 4 784 838 

72 52182 Radwegenetz 
ausbauen 

Radwegenetz in ganz Stuttgart ausbauen - richtige Fahr-
radtrassen bauen, auf denen auch Kinder problemlos und 
gefahrlos radeln können. 

Stuttgart (ge-
samt) 

Verkehr 2 784 913 

73 51145 Kostenlosen o-
der 1-Euro-
Eintritt am Sonn-
tag für Stuttgar-
ter Museen ein-
führen (wie in 
München)  

Das würde mehr Menschen in sonst leere sonntägliche 
Stuttgarter Innenstadt locken, die Stadt am Sonntag bele-
ben und für Mehreinnahmen sorgen. 

Stuttgart-Mitte Kultur 10 783 861 

74 50152 Grünes Stuttgart 
gegen Überhit-
zung erschaffen 

Mehr Bäume, Blumen und Pflanzen in ganz Stuttgart ge-
gen eine Überhitzung im Sommer. Grün kühlt die Stadt 
deutlich runter. 

Stuttgart (ge-
samt) 

Grünflächen, 
Wald, Friedhö-
fe 

7 782 827 

75 50634 Bäume für den 
Marienplatz 
pflanzen 

Der Marienplatz ist umringt von Bäumen, aber auf dem 
Platz selbst kein einziger Baum. Studien zeigen, dass 
Straßenzüge mit Bäumen deutlich kühler sind als ohne 
Bäume (teilweise ein Unterschied von 5 Grad Celsius). 
Bei den nun immer heißer zu erwartenden Sommern wä-
ren zusätzliche Bäume auf dem Platz also ein Segen. 

Stuttgart-Süd Grünflächen, 
Wald, Friedhö-
fe 

16 781 863 
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Schon im letzten Sommer waren die eher hohen Tempe-
raturen gerade auf dem Marienplatz deutlich zu spüren 
und unerträglich. 

76 52125 Private Feuer-
werke an Silves-
ter verbieten, 
Feinstaub und 
Müll reduzieren 

Überall in Stuttgart findet man sogar im Februar noch 
Überreste der Silvesternacht. Die privaten Feuerwerke 
sind nicht nur gefährlich, sondern auch umweltschädlich. 
Alleine in den ersten zwei Stunden des Jahres werden die 
Feinstaub Maximalwerte um ein Vielfaches überschritten. 
In den Silvestertagen werden rund 4.500 Tonnen Fein-
staub freigesetzt, diese Menge entspricht in etwa 15,5 
Prozent der jährlich im Straßenverkehr verursachten 
Feinstaubmenge. Zudem werden Unmengen an Müll pro-
duziert, die danach die Stadt und das Umland verdrecken. 

Stuttgart (ge-
samt) 

Energie, Um-
welt 

8 781 980 

77 51372 Bäderkonzept 
2030 ist eine 
Zumutung. Hal-
lenbäder offen 
lassen und 
Kursangebot 
erhalten! 

Die im Bäderentwicklungsplan 2030 (bitte lesen! unterht-
tps://www.stuttgart.de/external/show/ratsdokumente nach 
Bäderentwicklungsplan suchen.) vorgestellten Ideen sind 
der Öffentlichkeit sowie teilweise den Bezirksbeiräten bis-
her nicht transparent genug präsentiert worden. Schon die 
extreme Einschränkung der Öffnungszeiten ist eine Zu-
mutung. Unvorstellbar ist, dass es in Hallenbädern den 
ganzen Sommer hindurch keine Kurse von städtischen 
oder privaten Schwimmlehrern geben soll, die damit zum 
Teil ihre langjährige berufliche Existenz komplett aufge-
ben müssen. Wir sind wie viele andere beim Schwimm-
kurs in Heslach, weil das Angebot der Vereine im Stutt-
garter Westen absolut unzulänglich ist und Plätze für 
Seepferdchenkurse wenn nicht gleich unter der Hand, 
dann zumindest innerhalb weniger Stunden am Tag ihrer 
Bekanntmachung voll belegt sind. Besondere Kurse wie 
Babyschwimmen etc. werden oftmals von Vereinen gar 
nicht erst oder kaum angeboten. Wer einmal unter der 
tollen neuen Schwimmfit-Seite der Stadt nach Kursen im 
Stadtgebiet Stuttgart gesucht hat, war dem blanken Hohn 
von null Ergebnissen der Suche sicher schon ausgesetzt. 
Davon abgesehen sehe ich es auch nicht ein, zum 
Schwimmenlernen eine Vereinsmitgliedschaft abschlie-
ßen zu müssen. Und selbst wenn ich es täte - ich habe 
noch die Worte der MTV-Lehrerin im Ohr, dass ein 
Schwimmkurs nur gelingt, wenn man auch jedes Wo-
chenende fleißig übt. Nun frage ich mich: nur wo? Doch 

Stuttgart (ge-
samt) 

Sport, Bäder 31 779 826 



 - 34 -

Platz 
Vorschl. 

Nr.  Titel Text Stadtbezirk Thema 
Kommen-

tare Ergebnis 
Anzahl 

Wertungen 

sicher nicht im Leuze, wo uns Rentner mehr als einmal 
einen Vortrag darüber gehalten haben, dass dies ein Mi-
neral- und kein Spaßbad sei? Denn nach dem Bäderent-
wicklungsplan hätte sonntags im Stadtgebiet noch genau 
EIN Hallenbad offen. Wir hatten uns wirklich gefreut, dass 
seit diesem Jahr der Eintrittspreis für die Kleinsten gestri-
chen wurde. Jetzt fürchte ich auch zu wissen, warum: Sie 
sind offenbar als Privatbesucher gar nicht mehr willkom-
men. 

78 53628 Radwege Feuer-
bach verbinden 
und Zentrale 
Fahrradstraße 
mit Verbindun-
gen zu den um-
liegenden Stadt-
bezirken schaf-
fen 

Mehrere Vorschläge behandeln Teilstücke von Radwegen 
in Feuerbach. Und tatsächlich ist das Radnetz in Feuer-
bach ein Flickwerk. Wir benötigen ein funktionierendes, 
zusammenhängendes Radwegenetz. Deshalb habe ich 
versucht etliche Vorschläge zu einem gesamten zusam-
menzufassen.1.Burgenlandstraße zur Fahrradstraße als 
zentrale Radverkehrsachse zwischen Stuttgarterstr und 
Wienerstr schaffen: Mit dem neuen Wohngebiet auf dem 
Schochareal entsteht eine direkte Verbindung zum Bahn-
hof. Von hier könnte eine Fahrradstraße bis zur Durchfüh-
rung auf die Stuttgarterstr geschaffen werden. Auf der 
gesamten Burgenlandstraße wären Radfahrer der be-
stimmende Verkehrsangeber. Die Querstraßen welche die 
Burgenlandstr kreuzen könnten mit Stoppstellen versehen 
werden um Radfahrern ungehinderte Fahrt zu bieten. 
Durch die geplante Verlegung der B295 auf die Borsigstr 
wäre das möglich.2. Salzburgerstraße durch Klagenfur-
terstr in Nordrichtung und Linzerstr in Südrichtung an die 
Burgenlandstr anschließen: Dazu Beschilderung verbes-
sern und Radüberwege über Wienerstr schaffen. Rad-
streifen auf der Wienerstr vor dem Gymnasium wird in 
dieses Konzept integriert. Über die Salzburgerstraße 
kommt man auf die Weilimdorferstr oder den Radweg an 
der Föhrichstr Richtung Weilimdorf.3. Siemensstr im Be-
reich vor dem Hotel den Geh und Radweg ausbauen.4. 
Pöchlarnerstr zur Fahrradstraße aufwerten. Durch neues 
Schochareal könnte über Pöchlarnerstr und Tunnelstr 
eine Verbindung zwischen Burgenlandstr beim Bahnhof 
und Pragsattel schaffen.5. Wernerstr als Verlängerung 
der Pöchlarnerstr als Verbindung vom Bahnhof nach Zuf-
fenhausen.6. Kruppstr als Fahrradstraße aufwerten um 

Stuttgart (ge-
samt), Feuer-
bach 

Verkehr 6 779 915 
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vom Bahnhof durch Unterführung unter den Gleisen eine 
Verbindung nach Feuerbach Ost zur Heilbronnerstr zu 
schaffen. Verbindung durch Untertunnelung der Heilbron-
nerstr zum Radweg nach Zuff.7. Leobenerstr zwischen 
Stuttgarterstr und Oswald-Hesse-Str gegen die Fahrtrich-
tung für Radfahrer erlauben. Verbindung nach Botnang. 

79 51037 Verkehrsinseln 
mit Blumen für 
Wildbienen und 
Schmetterlinge 
bepflanzen 

In Stuttgart Nord, im Kessel unten, leiden die Bürger ver-
stärkt an dem Feinstaub, insbesondere durch die Bauar-
beiten für Stuttgart 21. Man schlägt 2 Fliegen mit einer 
Klappe, wenn man die Verkehrsinseln mit Blumen be-
pflanzt für Wildbienen und Schmetterlinge. Zudem ist es 
auch ein Beitrag für eine verbesserte Luftqualität. Auch 
Lavendel, Rosmarin und Thymian-Büsche sind zweckmä-
ßig, da sie auch gleichzeitig Duft versprühen. Anwohner 
könnten sich im Sinne von Urban Gardening um diese 
Pflanzen kümmern. 

Stuttgart-Nord Grünflächen, 
Wald, Friedhö-
fe 

5 778 830 

80 51620 Schulen sanieren Schulen zumindest soweit sanieren, dass Grundbedürf-
nisse wie funktionierende Sanitärräume und kein Schim-
mel vorhanden sind. 

Stuttgart (ge-
samt) 

Schulen, Bil-
dung 

4 776 807 

81 51546 Radwege bauen Es müssten mehr und sicherere Radwege gebaut werden. 
Der Radweg durch den Schlossgarten bzw. Sein Ende im 
Hauptbahnhof ist eine Katastrophe. Der Radweg, der 
Richtung Wasen führt und unter der Brücke durchgeht, ist 
oft mit Glasscherben verunreinigt. Dann muss man ganz 
schön ausbalancieren, wenn man den Scherben auswei-
chen möchte. Außerdem braucht es mehr Fahrradständer 
in der Innenstadt und vielleicht auch ein Fahrradparkhaus, 
wo das Rad vor Vandalismus geschützt ist. Schlecht finde 
ich auch die Fahrradmitnahmeregelung in den Hauptver-
kehrszeiten. Denn just dann, wenn man unterwegs ist mit 
dem Rad zur Arbeit, darf man es nicht mitnehmen. 

Stuttgart (ge-
samt) 

Verkehr 3 776 901 

82 52404 ÖPNV aus-
bauen! Jetzt! 

Die Stadtbahn in Stuttgart muss dringend ausgebaut wer-
den. Dies müsste allerdings möglichst zeitnah geschehen, 
da man für neue Strecken (durch Planungsphase, Ge-
nehmigungsphase, Klagen und so weiter) viele Jahre be-
nötigt. Ich schlage folgende Angebotsverbesserungen 
vor:(Ich gehe hier von der Fertigstellung der Baustelle 
zwischen Hbf und Staatsgalerie aus.) U1: Langzüge zwi-

Stuttgart (ge-
samt) 

Busse, Bahnen 
(ÖPNV) 

11 774 821 
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schen Heslach und FellbachU2: Hier könnte man am Vo-
gelsang einen 2. Zugteil an- und an den Mineralbädern 
wieder abkoppeln, wie es in Hannover schon erfolgreich 
umgesetzt wird. Die Wendegleise wären vorhanden, man 
müsste lediglich den Abschnitt Berliner Platz-Vogelsang 
für 80-Meter Züge ertüchtigen.U3: (oder U8:) Verlänge-
rung von Vaihingen nach BirkachU5: U5b Killesberg - Hbf 
- Charlottenplatz - Degerloch - Riedsee - Plieningen (mög-
licherweise - Birkach)Siehe Vorschlag: 50053 wäre auch 
eine Verlängerung vom Killesberg zum Kräherwald mög-
lich.U8: (oder U3:) Verlängerung von Vaihingen nach 
BirkachU9: dauerhafter Betrieb bis BotnangU14: Verlän-
gerung von Heslach bis Vaihingen Bahnhof (im Gegenzug 
zur U1)U16: ganztägiger Betrieb zwischen Fellbach(?) 
und GiebelU17: neu: Dürrlewang - SSB-Zentrum - Möh-
ringen Freibad - Fasanenhof - Flughafen/Messe OstU18: 
neu: Stammheim - Zuffenhausen (- Mönchfeld)U19: Ver-
längerungen vom Neckar Park zur Mercedes-Benz-Welt 
und von Neugereut nach Oeffingen/Schmiden 

83 51711 Preiswerteres 
Tagesticket VVS 

Während man in Ludwigsburg und Herrenberg für 3 € als 
Single fahren kann geht es bei VVS mit 5€ los. damit ge-
winnt man keine Fahrgäste, 2 Personen zahlen mindesten 
10 Euro während die Gruppenkarte ab 2,46€ pro Person 
fahren kann. Bei immer mehr Singles oder Personen, die 
jetzt ihren Diesel eventuell verschrotten müssen, ist das 
immer noch nicht gut geregelt. 

Stuttgart (ge-
samt) 

Busse, Bahnen 
(ÖPNV) 

4 774 833 

84 50357 Nachpflanzung 
von Platanen auf 
der Königstraße 

Einige der Platanen auf der Königstraße wurden abge-
sägt. Es wäre wünschenswert, diese wieder nachzupflan-
zen und nicht unschöne Lücken als Dauerzustand zu be-
halten. Auch für das Stadtklima sind diese Bäume unver-
zichtbar. 
 

Stuttgart-Mitte Grünflächen, 
Wald, Friedhö-
fe 

0 773 808 

85 53675 ÖPNV weiter 
ausbauen und 
die Verkehrfre-
quenz (auch 
Abends und am 
Wochenende) 
erhöhen 

Nur so motiviert man die Menschen zum Umstieg auf Bus 
und Bahn! 

Stuttgart (ge-
samt) 

Busse, Bahnen 
(ÖPNV) 

3 770 809 

86 53003 Mehr Grün im Mehr Grün, und damit nicht nur mehr Grünanlagen, son- Stuttgart (ge- Stadtplanung 5 770 812 
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Kessel dern auch begrünte Dächer und Fassaden, umsetzen. Sie 
sind wichtig fürs Klima in der Stadt. 

samt) 

87 52008 Villa Berg sanie-
ren 

Trotz einer groß angelegten Bürgerbeteiligung zur Zukunft 
der Villa Berg, die vor mehr als zwei Jahren mit einem 
eindeutigen Votum der Bürger zu Ende ging, wurde bis 
heute kein Beschluss zur Sanierung gefasst. Dieses histo-
risch unglaublich bedeutende Gebäude muss jetzt saniert 
und den Bürgern wieder zugänglich gemacht werden. 

Stuttgart-Ost Kultur 15 770 815 

88 52164 Förderung des 
Radverkehrs in 
der gesamten 
Stadt Stuttgart 

Förderung des Radverkehrs in der gesamten Stadt Stutt-
gart. Dazu gehören: - Ausbau ordentlicher Fahrradwege 
mit einer Breite von mindestens 1.50 m je Fahrtrichtung. 
(Was bei einem Radweg in 2 Richtungen mindestens 3m 
bedeutet!)- Regelmäßige Wartung und Räumung der 
Hauptradrouten- Regelmäßige Beseitigung der Autoteile 
und zerbrochenen Flaschen (letzteres besonders nach 
den Wochenenden!)- Deutliche, erkennbare Markierungen 
zur Trennung des Verkehrs in folgender Priorisierung:1. 
Fußverkehr2. Radverkehr3. Kfz-Verkehr- Sichere Fahr-
radabstellmöglichkeiten, auch an der Straße vor der Tür 
(Beispiel Fahrradboxen)- Kostenlose, öffentliche Fahrrad-
reparaturstationen für Jedermann- Übersichtliche Aus-
schilderung von Radwegen und Radrouten- Leihstationen 
für Lastenräder für Jedermann z.B. Einführung eines Re-
gioLASTENrads 

Stuttgart (ge-
samt) 

Verkehr 2 766 906 

89 51397 Brachliegende 
Grünflächen Im-
kern zu Verfü-
gung stellen und 
mit Wildblumen 
versehen 

Die Stadt hat einige brachliegende Grünflächen oder Flä-
chen, die durch die Wilhelma gemäht werden und sich als 
Aufstellungsort von Bienenvölkern eignen könnten. Alter-
nativ können die Flächen mit Wildblumen versehen wer-
den. 

Stuttgart (ge-
samt) 

Grünflächen, 
Wald, Friedhö-
fe 

4 765 812 

90 51381 Konzept für ver-
packungsfreie 
Supermärkte 
fördern  

Um die Müllthematik und Umweltverschmutzung in den 
Griff zu bekommen und Nachhaltigkeit zu fördern ist es 
sinnvoll, Müll von vornherein zu vermeiden. Ein Ansatz 
dafür könnte sein, verpackungsfreie Supermärk-
te/Geschäfte, am besten welche mit Fokus auf regionalen 
Produkten, zu unterstützen bzw. den Standort Stuttgart 
dafür attraktiv zu machen. 

Stuttgart-Mitte Energie, Um-
welt 

8 764 852 

91 53771 Das Stadtbad am 
Neckar erhalten 

Das Stadtbad am Neckar wird gebraucht für Vereine und 
Schulen, damit Kinder und Jugendliche schwimmen ler-
nen und Freude am Wassersport bekommen. Einmal in 

Bad Cannstatt Sport, Bäder 8 763 807 
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der Woche ist das Bad für alle offen. Jeden Donnerstag 
wird vom Roten Kreuz Wassergymnastik für 2 Gruppen je 
10 Teilnehmer angeboten. Danach kommen Kindergar-
tenkinder, die ans Wasser gewöhnt werden und vielleicht 
schwimmen lernen. Früh morgens kommen Berufstätige, 
die vor der Arbeit ihre Bahnen schwimmen. Nachmittags 
Mütter mit ihren Kindern und Frauen und Männer um zu 
schwimmen. Ich bitte Sie, erhalten Sie das Bad! In den 
Mineralbädern ist kein Platz für Schwimmer. 

92 51535 Bäume pflanzen Entlang der Landhausstraße zwischen Raitelsbergstraße 
und Ostendplatz ist reichlich Platz für die Pflanzung von 
Bäumen. Hier müssen nicht einmal Parkplätze entfallen, 
weil dort keine sind!! Das würde gerade im Sommer für 
eine angenehmere Aufenthaltsqualität sorgen. Und z.B. 
Feinstaub aufnehmen. 

Stuttgart-Ost Grünflächen, 
Wald, Friedhö-
fe 

7 761 802 

93 51898 Leo Vetterbad 
nicht schließen 

Das Leo Vetterbad nicht schließen. Stuttgart-Ost Sport, Bäder 16 761 806 

94 50273 Bessere Taktung 
des ÖPNV, so-
wie längere 
Fahrzeiten 

Eine bessere, sprich häufigere Taktung der U- und S-
Bahnen im VVS Gebiet. In Stoßzeiten 5 Minuten maximal, 
sonst von mir aus 10 Minuten. Am Flughafen 20 Minuten 
zu warten (+ die üblichen 5 Minuten Verspätung) ist für 
eine Stadt mit über 600.000 Einwohnern etwas lächerlich. 
Außerdem sollten auch nachts U-Bahnen und Busse fah-
ren. Zumindest jede Stunde, besser 30 Minuten, bei den 
Bussen und Bahnen! Bei den Preisen die man schon für 
eine Monatskarte zahlt und der Einwohnerzahl dieser so-
genannten Metropole, wäre das mal ein Fortschritt. Kann 
ja nicht sein, dass man ab 1 Uhr Nachts nicht mehr ge-
scheit vom Osten in die Stadt kommt oder andersherum! 

Stuttgart (ge-
samt) 

Busse, Bahnen 
(ÖPNV) 

10 761 806 

95 53483 Kurzstreckenti-
cket verbessern 

Es ist völlig unverständlich, warum beim Kurzstreckenti-
cket das Unsteigen nicht erlaubt ist, der Fahrgast hat eine 
längere Reisezeit, muss umständlich umsteigen und wird 
mit einem höheren Fahrpreis bestraft. Da die Omnibusse 
oft große Umwege fahren und sehr dichte Haltestellen 
haben, sollten bei den Bussen 5 Haltestellen erlaubt wer-
den. Der ÖPNV sollte auch auf kurzen Strecken mit dem 
PKW wenigstens preislich konkurrenzfähig sein. 

Stuttgart (ge-
samt) 

Busse, Bahnen 
(ÖPNV) 

4 755 808 

96 50344 Musikschulge-
bäude in Hofen 
sanieren 

Das im Jahre 1722 erbaute Gebäude wird heute von den 
Hofener Vereinen Musikverein und Gesangverein genutzt. 
Es ist insbesondere im Außenbereich in einem desolaten 

Mühlhausen Kultur 7 754 826 
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Zustand und sollte dringend saniert werden. 
97 51785 Bäume für die 

Augustenstraße 
pflanzen 

Wir Bewohner der Augustenstraße wünschen uns Bäume! 
Dies ist heute auch ohne Parkplatzeinbußen möglich, wie 
man bei anderen Projekten bereits sehen kann. Die Au-
gustenstraße ist die einzige Straße im Stuttgarter Westen, 
auf der es weder Grünflächen noch Bäume gibt. Dafür 
umso mehr parkende Autos, Asphalt und Stein...Es woh-
nen viele Familien mit kleinen Kindern hier. Ein wenig 
Grün würde die Luft- und Lebensqualität deutlich verbes-
sern und eventuell auch den Verkehr etwas beruhigen. 

Stuttgart-West Grünflächen, 
Wald, Friedhö-
fe 

17 753 811 

98 52000 ÖPNV ausbauen Fahrverbote für PKW und die Einrichtung von autofreien 
Universitäten mögen durchaus sinnvoll sein, erfordern 
aber gleichzeitig die Bereitstellung von brauchbaren Al-
ternativen: höhere Taktraten, Ausbau von Querverbin-
dungen, Kapazitätserhöhung auf der S-Bahn Hauptstraße 
Cannstatt - Universität und Einrichtung von Park & Ride 
(kostenfrei für Besitzer eines für den Tag gültigen ÖPNV 
Tickets). 

Stuttgart (ge-
samt) 

Busse, Bahnen 
(ÖPNV) 

6 752 789 

99 50424 Fahrradständer 
in der Innenstadt 
aufstellen 

In der Innenstadt fehlen viele Fahrradständer, an denen 
man sein Fahrrad fest schließen kann. An fast jeder Kreu-
zung sollten ein paar stehen. Ganz besonders um den 
Schlossplatz herum. 

Stuttgart-Mitte Verkehr 2 745 844 

100 52755 Bürgerwald statt 
Nutzwald! Weni-
ger Baume fällen 
- dafür Umset-
zung eines neu-
en naturnahen 
„Stuttgarter Mo-
dells“ für den 
Wald mit Priori-
sierung der Nah-
erholung, Wie-
derherstellung 
der Waldspiel-
plätze und aus-
reichender Per-
sonalausstattung 
für die Reviere 

Wir fordern, dass sich die Stadt Stuttgart im kommenden 
Waldgremium (zwingend als gemeinderätliches Gremium 
mit polit. Gewicht!) und damit im Gemeinderat intensiv 
und ernsthaft mit einer nachhaltigen Waldstrategie be-
fasst. Infos zum Wald: www.fb.me/waldstuttgart, 
www.wald-stuttgart.de, 
www.change.org/p/waldstuttgart.Dazu gehören in unserer 
feinstaubgeplagten Stadt die Reduktion der massiven 
Baumfällungen im Stuttgarter Wald im Sinne eines natur-
nahen „Stuttgarter Modells“, der Schutz der unwieder-
bringlichen Altbaumbestände, 10-20% ungenutzte Refe-
renzfläche, bodenschonenden Rückeverfahren und die 
Vermeidung weiterer Waldauslichtungen durch massive 
Holzernte aus ökonomischen Gründen für gerade mal 
600T€ Umsatz im Jahr. Stattdessen rückt die Naherho-
lung wieder in den Vordergrund! Dazu gehört auch die 
Wiederherstellung der Waldspielplätze sowie die Förde-
rung der Waldpädagogik. Um eine schonende Forstwirt-

Stuttgart (ge-
samt) 

Grünflächen, 
Wald, Friedhö-
fe 

39 744 820 
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schaft zu ermöglichen, muss in den Forstrevieren drin-
gend der eingeschlagene harte Sparkurs zurückgenom-
men werden. Die Reviere müssen wieder kleiner werden 
und mit ausreichendem Personal ausgestattet werden 
(Forstwirte etc., geschätzt mind. 15VK).Nur so kann ge-
währleistet werden, dass die Revierförster ihren Wald 
tatsächlich wieder selber pflegen können, und zwar ohne 
Fremdvergaben, die in den Wald einfahren, wenn es ge-
rade die Auftragslage zulässt, was zu den unzumutbaren 
Zuständen durch fremde Baummarkierungen in  lokaler 
Unkenntnis mit viel zu massivem Einschlag und zu gravie-
renden Bodenschäden durch Harvestereinsätze auf wei-
chen Böden führt. Dies alles ist im letzten Jahr in Stuttgart 
Botnang so geschehen und passiert in 2019 weiter in an-
deren Stadtbezirken. Erforderliche Mittel: - Studienergeb-
nisse zeigen, dass durch die Reduktion der Durchforstun-
gen Kosten eingespart werden- Mehrkosten entstehen 
durch näher zu beziff. o.g. Stellenaufstockungen, durch 
die Beschaffung bodenschonender Rückegerätschaften 
sowie die Wiederherstellung der Waldspielplätze 

101 53014 ÖPNV-
Ausbauen: Ring-
verkehr um 
Stuttgart 

Es sollte bei den Straßen- und S-Bahnen auch einen 
Ringverkehr um Stuttgart geben, damit nicht alle Linien 
durch die Innenstadt fahren müssen. Hierdurch könnten 
Fahrzeiten verringert und überfüllte Bahnen dezimiert 
werden. 

Stuttgart (ge-
samt) 

Busse, Bahnen 
(ÖPNV) 

7 742 788 

102 50345 Neckar für die 
Bürger nutzbar 
machen 

Der Vorschlag ist sehr allgemein, ich habe keine wirkliche 
Idee wie man das umsetzen kann. Schade ist, dass wir 
eine Stadt sind die eine "Wasserquelle" hat und diese so 
gar nicht nutzt. Sieht man Städte wie Berlin oder Köln und 
wie diese ihre Flüsse nutzen, so ist es sehr traurig, dass 
Stuttgart hier nichts tut. 

Stuttgart (ge-
samt) 

Stadtplanung 4 742 797 

103 53685 Dachbegrünung 
auf allen öffentli-
chen (städti-
schen) Gebäu-
den 

Im Zuge anstehender Sanierungsarbeiten an städtischen 
Gebäuden sind sämtliche flache oder flach geneigte 
Dachflächen zumindest mit einer extensiven Dachbegrü-
nung zu versehen. Thema Stadtaufheizung, Lebensraum 
für Insekten, Schutz der Dachabdichtung, Verlängerung 
der Standzeit, Vorbildcharakter für private Bauherren. 
Optimal ist die gleichzeitige Installation von PV-Anlagen, 
da durch die Dachbegrünung der Wirkungsgrad der PV-
Anlage erhöht wird (Minderung der Temperaturspitzen). 

Bad Cannstatt Grünflächen, 
Wald, Friedhö-
fe 

4 741 816 



 - 41 -

Platz 
Vorschl. 

Nr.  Titel Text Stadtbezirk Thema 
Kommen-

tare Ergebnis 
Anzahl 

Wertungen 

104 52842 Mehr Grün in der 
Stadt!  

Stuttgarter Umgebung ist sehr grün, dafür sieht die Stadt 
nach wie vor grau aus. Wir brauchen mehr Bäume und 
Parks. Viel Grün macht die Stadt lebenswert. Und die Luft 
besser. 

Stuttgart (ge-
samt) 

Stadtplanung 4 740 789 

105 52781 Lebensmittel-
spenden fördern 

Das Thema Lebensmitteltafeln und Vermeidung von Le-
bensmittelresten ist für das Thema Umwelt und das The-
ma Soziales wichtig. Mir ist schleierhaft, wie alle Welt von 
Unweltschutz und Ressourcenknappheit sprechen kann, 
wenn tagtäglich bergeweise Lebensmittel von Bäckereien 
und Supermärkten einfach entsorgt werden. Man kann 
Betriebe vermutlich nicht zum Lebensmittelspenden zwin-
gen, aber vielleicht eine Art Gütesiegel an Betriebe verlei-
hen, die ihre essbaren Reste spenden statt wegwerfen. 

Stuttgart (ge-
samt) 

Energie, Um-
welt 

5 740 789 

106 52828 Leerstehende 
Büros in Wohn-
raum umwandeln 

Viele Büros stehen, oft als reine Abschreibungsobjekte, 
seit Jahren leer. Eine verordnete Umnutzung dieser Flä-
chen könnte zu einer Entspannung des Wohnungsmark-
tes führen, ohne dass nachverdichtet werden muss 
und/oder klimatisch dringend nötige Grünflächen verbaut 
werden. 

Stuttgart (ge-
samt) 

Wohnungsbau 9 740 808 

107 51742 Hohe Abgaben 
auf Einwegge-
schirr und Papp-
bechern von 
Schnellimbiss-
buden-
/restaurants und 
Caféketten ein-
führen 

Hohe Abgaben auf Einweggeschirr und Pappbechern von 
Schnellimbissbuden-/restaurants und Coffeeketten einfüh-
ren. Der zunehmenden Vermüllung der Stadt aufgrund 
rücksichtslosen Wegwerfens kann nur so sinnvoll entge-
gengewirkt werden. Die Einnahmen müssen natürlich 
zweckgebunden eingesetzt werden. 

Stuttgart (ge-
samt) 

Abfall, Sauber-
keit 

5 738 818 

108 52262 Sporthalle in 
Weilimdorf bau-
en 

Weilimdorf braucht eine neue Sporthalle für Mannschafts- 
und Kampfsportarten mit min. 300 Zuschauerplätzen in 
verkehrsgünstiger Lage für Nah- und Autoverkehr und 
störungsfreier Entfernung von reiner Wohnbebauung. 
Dafür bieten sich das Walzgelände und dessen Umfeld 
an. Die Integration eines Lehrschwimmbeckens ist sinn-
voll und notwendig, damit Schulen ihren Schwimmunter-
richt anbieten können. Der Stadtbezirk Weilimdorf mit sei-
nen Stadtteilen Wolfbusch, Bergheim, Giebel und Hausen 
gehört zu den kinderreichsten Stadtbezirken in Stuttgart. 
Die städtischen Hallen sind für die sportliche Nutzung 
überlastet. Den Weilimdorfern Sportvereinen TSV Weilim-

Weilimdorf Sport, Bäder 31 738 851 
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dorf und SG Weilimdorf fehlen über 250 Stunden pro Wo-
che in Sporthallen, um ihr Angebot aufrechtzuerhalten 
und weiter auszubauen. Dies betrifft vor allem die Abtei-
lungen Futsal, Handball (Hbi), Ringen, Kurse, Kindertur-
nen und Judo. All diese erfolgreichen Abteilungen können 
ihr Angebot nicht in vollem Umfang anbieten, um ihre 
sportlichen Ziele zu erreichen. Beide Vereine müssen 
Anmeldungen abweisen, da die Hallen den Andrang von 
vor allem jugendlichen Neumitgliedern nicht stemmen 
können. Kritisch ist zusätzlich, dass die Sporthallen erst 
ab 17:15 Uhr genutzt werden können, da sie vorher durch 
den Schulsport genutzt werden. Die Weilimdorfer Sport-
vereine leisten eine wertvolle Arbeit für die Gesundheit 
der Mitmenschen als auch für das Gemeinschaftsleben im 
Stadtbezirk. Auch aus diesem Grund ist es wichtig, dass 
die Vereine ihr Angebot ausreichend und qualitativ hoch-
wertig anbieten können. Diese Halle könnte zudem einen 
großen Beitrag zur schadstofffreien Stromproduktion leis-
ten sowie mit energiesparender Heizung ausgestattet 
werden, was die Betriebskosten erheblich senkt. Die Mul-
tifunktionalität der Nutzung durch verschiedene Sportarten 
und Vereine sowie die Publikumskapazität würde zusam-
men mit der energiearmen Heizung und Beleuchtung ei-
nen beispielhafte Energiespar-, Umweltschutz- sowie 
Auslastungsbeitrag leisten. 

109 50642 Gefällte Bäume 
durch neue er-
setzen 

Aktuell sehe ich am Sonnenberger Hallenbad einen 
Baum, der gefällt werden muss, weil er von Schädlingen 
befallen ist. Fällungen sieht man überall, nur leider keine 
Neupflanzungen. Wenn ein alter Baum gefällt wird, so 
sollte er auch wieder durch einen neuen Baum ersetzt 
werden. An der gleichen Stelle. 

Stuttgart (ge-
samt) 

Grünflächen, 
Wald, Friedhö-
fe 

5 737 785 

110 51897 Bürgerhaus Bot-
nang - 
Lärmemissionen 
reduzieren 

Geeignete Maßnahmen für die Kulturkneipe Intus umsetz-
ten und die Außen- und Innengestaltung überarbeiten um 
eine möglichst effiziente Lärmreduktion zu erhalten. Dies 
ebenso für die Begegnungsstätte der AWO. 

Botnang Kultur 50 736 846 

111 51511 Arnulf Klett Pas-
sage freundlicher 
und einladender 
gestalten 

Es gibt einige Schandflecken in Stuttgart, einer davon ist 
direkt am Hauptbahnhof: die Arnulf Klett Passage. Das ist 
für mich und auch andere teilweise so ekelhaft und be-
ängstigend, dass wir es meistens vermeiden, da durchzu-
laufen. Gründe hierfür: - der Laden-Mix könnte besser 

Stuttgart-Mitte Sicherheit, 
Ordnung 

9 733 790 



 - 43 -

Platz 
Vorschl. 

Nr.  Titel Text Stadtbezirk Thema 
Kommen-

tare Ergebnis 
Anzahl 

Wertungen 

sein- man bekommt auch tagsüber Drogen angeboten- 
man erntet komische Blicke von irgendwelchen kriminell 
aussehenden Menschen. Insbesondere Frauen werden 
hier zum Ziel- die angekündigte Polizeipräsenz merke ich 
persönlich nicht 

112 50839 Kostenlose 
Parkplätze für 
Stadträte ab-
schaffen 

Für alle Stadträte werden in der City kostenlose Parkplät-
ze reserviert. Dies ist in Zeiten des permanenten Abbaus 
der öffentlichen Parkmöglichkeiten nicht mehr vermittelbar 
und sozial ungerecht. 

Stuttgart-Mitte Verkehr 8 732 793 

131 50699 Hallenbad Unter-
türkheim dauer-
haft erhalten 

Wir fordern den dauerhaften Erhalt und die ständige Un-
terstützung für das Untertürkheimer Hallenbad. Das Hal-
lenbad Untertürkheim bietet ein Zuhause für alle ansässi-
gen Vereine und Schulen der Neckarvororte, die Wasser-
sport betreiben oder Schwimmunterricht anbieten. Auf-
grund des Neubaus des Sportbads Bad Cannstatt sehen 
wir den Betrieb unseres Stadtbads in Untertürkheim auf 
lange Sicht gefährdet. Das Sportbad in Bad Cannstatt 
bietet für die betroffenen Schulen und Vereine keine Al-
ternative, denn die zum Beispiel damit verbundenen An-
fahrtswege sind nicht für alle Mitmenschen zu bewältigen, 
insbesondere für die Schulklassen, die nur eine begrenzte 
Zeit für den Schwimmunterricht zur Verfügung haben. 
Außerdem würde die Möglichkeit das Schwimmen im ei-
genen Einzugsgebiet, das alle oberen Neckarvororte bis 
Bad Cannstatt und Stuttgart-Ost umfasst, zu erlernen oh-
ne unser Hallenbad vollkommen entfallen. Der Schwimm-
unterricht an Schulen, sowie die Schwimmkurse der Ver-
eine, sind enorm wichtig, um die Sicherheit am und im 
Wasser zu gewährleisten. Unterstützen auch Sie die über 
1000 Menschen, die täglich das Hallenbad Untertürkheim 
besuchen und stimmen Sie für den dauerhaften Erhalt 
dessen ab. 

Untertürkheim Sport, Bäder 9 713 751 

164 50502 Waldspielplätze 
wiederaufbauen 

Vor einiger Zeit wurden sämtliche Kinderspielplätze und 
zum Teil auch die Grillplätze im Botnanger Wald (Forst-
haus), wegen angeblicher Gefahren abgebaut. Diese soll-
ten unbedingt schnellstmöglich wieder aufgebaut werden. 
Die Spielplätze waren immer gut besucht. Bewegung an 
der frischen Luft ist überaus wichtig und sehr gut für Kin-
der sowie für die Eltern. Es war dem Forstamt doch mög-

Botnang Grünflächen, 
Wald, Friedhö-
fe 

8 686 725 
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lich, den Wald überall großflächig auszudünnen. So soll-
ten ein paar angeblich gefährliche Bäume im Umfeld der 
Spielplätze doch kein Problem sein. 

180 50025 Kulturzentrum 
Zuffenhausen: 
Umbau des Ein-
gangs  

In Zuffenhausen sind Bibliothek, Musikschule und Volks-
hochschule im so genannten Kulturzentrum unterge-
bracht. Alle drei Einrichtungen sind wichtige Orte der Bil-
dung sowie der Kreativität und werden von allen Alters-
klassen aufgesucht. Allein zur Musikschule kommen wö-
chentlich rund 500 Familien. Der Eingang des Gebäudes 
ist dem Vorplatz des Kulturzentrums abgewandt und in 
seiner versteckten Lage sehr dunkel, schlecht beleuchtet 
und wenig einladend. Von außen sind die Kultureinrich-
tungen nicht zu erkennen. Gerade in einem Stadtteil wie 
Zuffenhausen ist es jedoch wichtig, dass die Bildungsorte 
von jedem/r Bürger/in, und insbesondere von Kindern 
ohne ein mulmiges Gefühl erreicht werden können. Diese 
Situation ist eines lebendigen, vielfältig arbeitenden Kul-
turzentrums absolut unwürdig! Die drei Einrichtungen des 
Kulturzentrums stehen für ein konstruktives Miteinander 
und für sinnvolle Freizeitgestaltung von Jung und Alt. Der 
Stadt sollte es ein Anliegen sein, das äußere Erschei-
nungsbild des Kulturzentrums dem positiven inneren Le-
ben des Gebäudes anzugleichen – gerade in einem 
Stadtteil wie Zuffenhausen. Eine nachhaltige Verbesse-
rung der Situation kann nur durch einen Umbau des Ein-
gangsbereiches erzielt werden. Deshalb sollten vorhan-
dene Pläne für ein neues Zugangskonzept umgehend 
geprüft und direkt umgesetzt werden. 

Zuffenhausen Stadtplanung 6 675 742 

185 51636 Schwimmbadöff-
nungszeiten im 
Bad Sonnenberg 
nicht verkürzen 

Die bisherigen Öffnungszeiten für alle Bewohner soll bei-
behalten werden und nicht zugunsten von Schulen und 
Vereinen weiter verkürzt werden. Schon bei den jetzigen 
Öffnungszeiten ist das Bad so voll, dass man nur mit Mü-
he sportlich seine Bahnen ziehen kann. Außerdem haben 
Erwachsene und Kinder noch andere Termine, wie z.B. 
Nachmittagsunterricht, so dass die Beschränkung auf 
wenige Öffnungstage für die Allgemeinheit manchem das 
Schwimmen in der Woche unmöglich macht. Es ist schon 
schade, dass man an den meisten Vormittagen nicht 

Möhringen Sport, Bäder 11 671 711 
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mehr ins Schwimmbad kann. Dabei ist Schwimmen und 
Baden eine der gesündesten Sportarten für Jung und alt 
und macht zudem Spaß. 

203 51060 Platanen an der 
Heilbronner 
Straße wieder 
pflanzen 

Bei den Bauarbeiten zu Stuttgart 21 wurden die wunder-
schönen großen Platanen auf der Heilbronner Straße auf 
Höhe Genohaus, Riderst Digest Gebäude, gefällt. Da die 
Baumaßnahmen jetzt abgeschlossen sind, sollten, an der 
meistbefahrenen Straße in Stuttgart, diese Bäume ersetzt 
werden. Die Straße macht ohne die Bäume einen sehr 
trostlosen Eindruck. Die Schadstoffbelastung ist zudem 
hoch. Bäume könnten hier unterstützen, die Luft zu reini-
gen. 

Stuttgart-Nord Grünflächen, 
Wald, Friedhö-
fe 

5 663 707 

235 51883 Theaterhaus 
Stuttgart subven-
tionieren 

Die finanzielle Unterstützung des Theaterhauses durch 
die Stadt erhöhen. Die Subventionierung der staatlichen 
Theater ist pro Einzelkarte wesentlich höher. Bei einer 
Auslastung von über 300.000 Besuchern jährlich, stellt 
das Theaterhaus ein kulturelles Highlight für Stuttgart dar, 
gerade auch wegen der sehr unterschiedlichen Pro-
grammangebote. 

Stuttgart (ge-
samt), Feuer-
bach 

Kultur 11 644 793 

268 51123 Alle Schulsport-
hallen am Wo-
chenende für 
Vereine öffnen 

In Stuttgart ist es für Vereine so gut wie unmöglich noch 
freie Zeiten zum Training in Sporthallen zu bekommen. 
Wird eine Halle abgerissen oder umgebaut, kann das 
Sportamt keinen Ersatz anbieten. Um die Situation zu 
entschärfen und den Vereinen zusätzliche Trainingszeiten 
zu ermöglichen, sollten alle Sporthallen von Schulen auch 
an den Wochenenden nach Anmeldung offenstehen. 
(Beispiel: Turnhalle der Anne-Frank-Gemeinschaftsschule 
in Möhringen) 

Stuttgart (ge-
samt), Möh-
ringen 

Sport, Bäder 3 625 686 

360 50143 Treppen an den 
Neckar bauen 

Stuttgart soll wieder an den Neckar gebracht werden. Lei-
der gibt es in Stuttgart-Münster keinen auffallenden Zu-
gang zum Neckarufer mehr. Mit Treppenstufen am Fluss 
könnte der kleinste Stadtbezirk Stuttgarts wieder ein 
Stück an den Fluss kommen. Treppen am Fluss gibt es 
bereits in Basel und Bratislava. Viele Menschen machen 
es sich darauf gemütlich und verweilen eine Weile am 
Wasser. Stuttgart-Münster besitzt mit seinem Damm an 
der Neckartalstraße zwischen der Stadtbahnhaltestelle 
„Elbestraße“ und „Münster Rathaus“ die idealen Voraus-
setzungen für solche Stufenaufgänge. Um den Ort für alle 
noch attraktiver zu machen, sollten bei den Sitzflächen 

Münster Stadtplanung 16 582 639 
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auch moderne Handyladestationen und stabiles Internet 
eine Überlegung wert sein. 

383 52979 Hallenbad Plie-
ningen - öffentli-
che Badezeiten 
erhalten 

Der Bäderentwicklungsplan der Stadt Stuttgart sieht eine 
komplette Schließung des Hallenbads in Plieningen für 
die Öffentlichkeit vor. Das Bad soll ausschließlich Schulen 
und Vereinen zur Verfügung stehen. Antrag: Die Öff-
nungszeiten für die Bevölkerung sollen erhalten bzw. at-
traktiver werden. Für Familien mit Kindern sind Öffnungs-
zeiten am Wochenende attraktiv, Schwimmer nutzen ger-
ne Früh- oder Spät-Schwimmzeiten Ein attraktives Kon-
zept kann zu erhöhten Nutzerzahlen führen. 

Plieningen Sport, Bäder 4 571 605 

387 50061 Taktverdichtung 
U15 einführen 

Die U15 ist im Berufsverkehr so voll, dass teilweise an der 
Heutingsheimerstraße (das ist die 3. Haltestelle) die Men-
schen nicht mehr in die Bahn passen, spätestens passiert 
dies an der Salzwiesenstraße (5. Haltestelle); dies führt 
dann oft zu 5 oder mehr Minuten Verspätung. Abhilfe ist 
nur durch Taktverdichtung zu schaffen, da Langzüge bau-
lich nicht möglich sind. Da aber auch der Streckenab-
schnitt um den Hauptbahnhof überlastet ist, ist mein Vor-
schlag eine Taktverdichtung der U15 im Berufsverkehr auf 
5- Minuten-Takt, wobei jede 2. Bahn nur bis Pragsattel, 
beziehungsweise der nächsten Wendemöglichkeit fährt. 

Stuttgart (ge-
samt), 
Stammheim, 
Zuffenhausen 

Busse, Bahnen 
(ÖPNV) 

4 569 618 

393 51801 Backhaus für 
Stammheim 
bauen 

Gutes Brot – selbst gebacken aus dem Holzbackofen er-
lebt nach vielen Jahren wieder viel Freude des guten Ge-
schmacks, Selbstversorger, „Eigenbrötler“ und alle, die 
Spaß haben in geselliger Runde einen netten Abend zu 
verbringen, werden viel Freude am Gemeinschaftsbacken 
haben. Früher waren Backhäuser ein Zweckbau für Ge-
meinden. Die Einwohner trafen sich an bestimmten Tagen 
zum gemeinsamen Backen und tauschten hier auch Neu-
igkeiten untereinander aus. Heute gibt es vereinzelt noch 
Backhausfeste an diesen altertümlichen Backhäusern. 
Wer dörfliche Strukturen fördern und gleichzeitig altes 
Handwerk erhalten will hat hier die Chance mit diesem 
Projekt dies zu unterstützen. Das Backhaus ermöglicht 
die Verbindung untereinander, die Kommunikation mitei-
nander, den Austausch aller Generationen und aller Nati-

Stammheim Kultur 17 568 691 
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onalitäten und letztlich das Gemeinwohl des Stadtteils 
Stuttgart-Stammheim. Hier eine kurzer Geschichtlicher 
Hintergrund: Stammheim hatte von 1840 - 1908 an der 
Rückseite des Rathauses ein Backhaus. Das Rathaus 
wurde 1908 abgerissen wobei anzunehmen ist, dass da-
bei auch das Backhaus der Spitzhacke zum Opfer fiel. 
Auch einen überregionalen Spitznamen hatten die 
Stammheimer wegen ihrem Backhaus. Die Stammheimer 
wurden "d'Bachkörb" genannt. Der Aufstellort des Back-
haus sollte zentral liegen und von allen Bürgern fußläufig 
erreichbar sein. Hierfür würde sich ein Platz am Heimat-
museum anbieten. So schlägt man zwei Fliegen mit einer 
Klappe: Man hat einen Platz zentral in Stammheim und 
das Heimatmuseum wird wieder mehr genutzt und der 
Öffentlichkeit zugängig gemacht. Das Backhaus könnte 
von Kitas, Schulen, Jugendhaus/Jugendfarm, von örtli-
chen Vereinen genutzt werden. Es ist außerdem möglich 
Back-Kurse bzw. VHS-Kurse anzubieten und wäre ein 
neues zentrales Highlight mitten in Stammheim. Das Inte-
resse am Backen in Backhäusern steigt stetig - mit dem 
Bürgerhaushalt haben wir Stammheimer die Chance ein 
Backhaus für Stammheim zu bekommen. JEDE STIMME 
ZÄHLT! 

480 50463 U6 dichter takten 
und U13 nach 
Weilimdorf ver-
längern auch 
außerhalb der 
Hauptverkehrs-
zeiten 

Aufgrund des seit 01.01.19 geltenden Diesel-Fahrverbots 
im Stadtgebiet ist auf der Stadtbahnlinie eine deutlich er-
höhte Fahrgastzahl wahrzunehmen. Um diesem Zustand 
entgegenzuwirken, der wahrscheinlich ab April noch ext-
remer werden wird, ist es unumgänglich die Taktung der 
Linie U6 zu erhöhen bzw. die Fahrt der Linie U16 nach 
Weilimdorf zu verlängern, auch außerhalb der Hauptver-
kehrszeiten! 

Weilimdorf Busse, Bahnen 
(ÖPNV) 

1 530 587 

618 50059 Gleisbett der 
SSB-Trasse in 
Hedelfingen be-
grünen 

In vielen Stadtteilen wird das Gleisbett der SSB begrünt 
und trägt dort zur allgemeinen Gestaltung der Umgebung 
bei. (Siehe Bopser usw.) Lärm und Staub werden redu-
ziert und die Strecke ähnelt nicht mehr einer ICE-Trasse. 
Zumindest für Teile der Strecke, zum Beispiel ab Hein-
rich-Herz-Straße bis Hedelfinger Platz, wäre dies eine 
sinnvolle Investition, welche dem Hedelfinger Ortsbild gut 
tun würde und den industriellen Charakter mildern würde. 
Darüber hinaus wären weitere notwendige Querungsmög-

Hedelfingen Busse, Bahnen 
(ÖPNV) 

2 487 561 
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lichkeiten für Fußgänger und Radfahrer vorzusehen. 
680 50659 Fahhradweg 

Mittlere Filder-
straße bauen 

Wann wird endlich ein Fahrradweg von Stuttgart Ost nach 
Plieningen und weiter nach Bernhausen gebaut? Es wur-
de hier schon oft gewünscht, aber es tut sich nichts. 

Birkach Verkehr 2 472 594 

855 53415 Einen Neckarhö-
henweg einrich-
ten 

Ich schlage vor, einen "Neckarhöhenweg" vom Pragsattel 
zum Max-Eyth-See auszuweisen und ein paar Verbesse-
rungen im Bereich Schnarrenberg bis Freiberg vorzuneh-
men, damit hier der Weg leichter zurückzulegen ist. Wenn 
man vom Schnarrenberg auf den nicht weit entfernten 
Aussichtspunkt "Alte Burg Freienstein" beim Max-Eyth-
Steg laufen will, dann geht das bislang nur mit erhebli-
chen Umwegen. Man kann entweder ins Tal hinab laufen 
und dann wieder hoch, oder über den Steg in der Züttlin-
ger Straße zum Kaufpark Freiberg, was ebenso einen 
enormen Umweg darstellt. Meine Vorschläge: - Wenn 
man vom Tapachtal eine Querung der Schusterbahn auf 
dem Höhenniveau vom Ende der Züttlinger Straße bis in 
die gegenüberliegenden Gütle hätte, dann könnte man 
dort den Weg fortführen bis zum Aussichtspunkt auf der 
alten Burg. - Alternativ einen Aufstieg von der Unterfüh-
rung unter der Schusterbahn hinauf, damit man nicht ganz 
ins Tal hinabsteigen muss. - Von dort entlang oberhalb 
der Weinberge bis zur Keltersteige in Mühlhausen. Der 
Knackpunkt ist jedoch die Verbindung zwischen Schnar-
renberg und Freiberg. 

Bad Cann-
statt, Mühl-
hausen, 
Münster 

Verkehr 1 432 513 

878 50085 Mittlere Filder-
straße sanieren 

Die Mittlere Filderstraße vom Flughafen Richtung Fern-
sehturm ist übersät mit Schlaglöchern. Es ist eine Zumu-
tung dort zu fahren (insbesondere mit dem Motorrad). 
Man kann fast schon von Vorsatz oder fahrlässiger Kör-
perverletzung sprechen, wenn man dort stürzt. Des Wei-
teren ist es peinlich; die Mittlere Filderstraße ist der "Ein-
gang" zu Stuttgart aus dem Süden. Besucher werden mit 
einer derart maroden Straße empfangen - das wirft kein 
gutes Licht auf die Landeshauptstadt. Die Anfrage zu die-
sem Thema per "Gelbe Karte" im September 2018 blieb 
bisher unbeantwortet. 

Birkach, Plie-
ningen, Sil-
lenbuch 

Verkehr 11 428 545 
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1001 50714 Stadtteil- und 
Familienzentrum 
für Obertürkheim 
einrichten 

Im Stadtbezirk Obertürkheim hat sich vor einigen Jahren 
eine Initiativgruppe gebildet, um ein Stadtteil- und Famili-
enzentrum aufbauen. Die evangelische Kirche hat hierfür 
den Luthersaal angeboten und erste Renovierungsarbei-
ten vorgenommen. Unter einer hauptamtlichen Führung 
soll es Bildungs- und Unterstützungsangebote wie Krab-
belgruppen, Gymnastik für Jedermann, Musikgarten für 
Kinder, Kulturveranstaltungen, Themenabende und An-
gebote der Volkshochschule geben. Ganz wichtig für den 
Stadtteil ist ein Frühstückstreff und das Willkommenscafe 
für Jedermann. 

Obertürkheim Kinder, Ju-
gend, Familie 

3 402 478 

1023 53178 Radweg über die 
Otto-Hirsch-
Brücken verbes-
sern 

Der Radweg über die Otto-Hirschbrücken von Obertürk-
heim nach Hedelfingen ist sehr eng. Da es nur auf einer 
Seite der Brücken einen Radweg gibt, er also in beide 
Richtungen benützt werden muss und gleichzeitig auch 
Gehweg ist, kommt es oft zu Situationen, in denen Rad-
fahrer abbremsen und/oder absteigen müssen. Eine zügi-
ge Querung der Bahn, des Neckars und der B10 ist auf 
diesem Weg nicht möglich. Der Rad- und Gehweg sollte 
deshalb auf der ganzen Brücke verbreitert und verbessert 
werden. 

Obertürkheim Verkehr 4 399 513 

 


